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Bekämpfung des Vorgunweſens.
Das in Deutſchland übliche ungebührlich lange

greditfordern und Kreditgeben wird in den Kreiſen der
Gewerbetreibenden und Handwerker bereits ſeit längerer

it als ein drückender Mißſtand auf das lebhafteſte
mpfunden und beklagt. Trotzdem wird der Kampf gegen
ſiefe Unſitte von den Handwerkern ſelbſt immer noch ge
mieden oder doch ohne beſonderen Eifer und Nachdruck ge
ihrt. Infolge dieſer Lauheit hat ſich bedauerlicherweiſe

m kaufenden Publikum, auch in zahlungskräftigen Kreiſen,
die falſche Anſchauung eingebürgert, als könne man ge

beim Handwerker den Kredit am längſten in An
ſpruch nehmen. Die Folge hiervon ſind Außenſtände, die

Wenn aber die

Handwerker unmöglich gemacht, ſeinen Lieferanten
vünktlich zu bezahlen; die Folge davon iſt, daß dem Hand-
werker die Lieferanten nicht mehr die günſtigen Einkaufs-
bedingungen einräumen und daß dadurch manchem kleinen,
ſonſt aber tüchtigen Handwerker die Exiſtenz vernichtet oder
doch erheblich erſchwert wird. Die Schuld an dieſen Aus-
wuüchſen im gewerblichen Zahlungsverkehr trägt in den
allermeiſten Fällen der Handwerker und Gewerbetreibende
ſelbſt, der ſich leider immer noch nicht daran gewöhnen
kann, bei der Ablieferung der Waren die Rechnung bei-
zufügen oder doch pünktlich zu beſtimmten Terminen, etwa
mwonatlich oder vierteljährlich, die Rechnungen auszuſtellen
und dieſe Rechnungsſtellung regelmäßig zu wiederholen.
Pürde hier von allen Handwerkern ſyſtematiſch und
energiſch vorgegangen, ſo würde ſich die Kundſchaft jeden-
falls bald an regelmäßiges und pünktliches Zahlen ge-
wöhnen. Den Handwerkern kann daher gar nicht energiſch
genug zugerufen werden: Schreibt rechtzeitig Rechnungen
und brecht mit dem alten, verrotteten Gebrauch, dem

Kunden erſt am Jahresſchluß oder halbjährlich Rechnung
zu überſenden! Am empfehlenswerteſten iſt es jedenfalls,
ſofort nach Fertigſtellung der Arbeit die Rechnung zuzu-
ſenden und für Barzahlung innerhalb 4 Wochen einen
angemeſſenen Rabatt oder Skonto zu gewähren, um auf
dieſe Weiſe auf die Kunden einen Anreiz auszuüben, die
Kechnung bald zu regulieren. Dem zahlungsfähigen und
zahlungswilligen Kunden iſt es viel lieber, bei der Ab-
lieferung der Arbeit eine Rechnung zu erhalten. Durch ſäu-
miges Rechnungsausſtellen gehen den Handwerkern viel
mehr Kunden verloren als ſie glauben, während durch Weg-
bleiben eines ſäumigen Kunden, der ſich durch Zuſtellung
einer Rechnung verletzt fühlt, dem Handwerker kein Schaden
erwächſt. Die durch das Borgunweſen bedingten Miß-
ſtände wirken zweifellos auf die Konkurrenzfähigkeit des
Handwerkerſtandes im allgemeinen, und ſie gefährden viel-
fach die Exiſtenz des einzelnen Gewerbetreibenden im be-
ſonderen, ſie haben vor allen Dingen wegen des langſamen
Umſatzes des Geſchäftsbapitals eine Verteuerung der hand-
werkerlichen Gewerbeerzeugniſſe unausbleiblich im Gefolge.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß jemand, der ſein Betriebs-
kapital nur einmal im Jahre umſetzt, viel teurer produziert
als derjenige, der ſein Betriebskapital vier- und fünfmal
umzuſetzen vermag. Die große wirtſchaftliche Ueberlegen-
heit des mit dem Handwerk in Konkurrenz tretenden
Handels und der Jnduſtrie beruht in der Hauptſache doch
auch darauf, daß dieſe immer mehr zur Barzahlung über-
gehen und dadurch in der Lage ſind, bei gleichen Leiſtungen
durch ihren mehrfachen Kapitalumſatz billiger zu produ-
geren als der Handwerker, der wegen der Borgwirtſchaft
ſein Kapital womöglich nur einmal im Jahre umſetzt. Ein
großer Teil der Handwerker hat dieſe Schäden, die durch
das Borgunweſen entſtehen, erkannt, fürchtet ſich aber, von
der bisherigen Gewohnheit abzugehen, weil er glaubt, die
Kundſchaft dadurch zu verlieren. Dieſe Befürchtung iſt
jedoch unbegründet oder übertrieben, zumal bei einem ge-
meinſamen Vorgehen aller Handwerker. Die Rechnungs-
ſtellung der Handwerker hat deshalb tunlichſt ſofort unter
genauen Angaben der Zahlungsbedingungen, oder ſofern
dies nicht anhängig erſcheint, am Ende eines jeden
Nonats, ſpäteſtens aber am Ende dreier Monate zu ge
ſhehen. Zu dem Zwecke empfiehlt die Handelskammer in
Düſſeldorf: a) Für die einzelnen Gewerbezweige einheit-
lihe Zahlungsbedingungen auf einheitlichen Rechnungs-
lormularen einzuführen. Bei Ablieferung oder Fertig-
ſtellung jeder größeren Beſtellung bezw. Arbeit iſt dem
Auftraggeber mit der Ware eine Begleitrechnungen zuzu-
ſtellen. b) Dieſe Begleitrechnungen ſind mit einem ge
druckten Vermerk zu verſehen, daß Reklamationen nur
binnen 14 Tagen (4 Wochen) nach Zuſtellung der Rechnung
geltend gemacht werden können. c) Jm Falle ſofortiger
oder innerhalb von 4 Wochen nach Zuſtellung der Rechnung
erfolgender Zahlung iſt ein Skonto von 2 Prozent (4 Pro
zent) zu gewähren, um auf dieſe Weiſe einen Anreiz zur
M ablung zu bieten. d) Für alle nicht innerhalb dreier
u rn nach Zuſtellung der erſten Vierteljahrsrechnung
richtigten Beträge ſind auf Mahnung. Verzugszinſen in

Höhe von 4 Prozent in Rechnung zu ſtellen, die dem Be
trage der Rechnung zuzufügen ſind. e) Auf den Rech-

nungsformularen ſind die obigen Zahlungsbedingungen
ausdrücklich zum Ausdruck zu bringen. f) Da, wo in Gegen-
rechnung gearbeitet wird, iſt möglichſt am Schluſſe jeden
Vierteljahres Abrechnung zu halten.

Schuldenwirtſchaft der deutſchen Städte
und Reichsfinanzreform.

Ueber die Sorge um die Reichsfinanzreform ſcheint
man die um die Finanzen der deutſchen Städte nahezu ver
geſſen zu haben, obgleich dieſe Angelegenheit von faſt
derſelben Bedeutung iſt wie jene. Die Ordnung der Reichs-
finanzen hat für die ſtädtiſchen Körperſchaften aber noch
deshalb ganz beſonders Jntereſſe, da ſowohl Reich als auch
Kommune ihre Einnahmen in der Hauptſache aus der-
ſelben Quelle ſchöpfen, aus welcher das Reich ſie ent-
nimmt: dem Einkommen und Vermögen des einzelnen
Bürgers. Und ſo ſchmälert das Reich, indem es ſeine An-
ſprüche erhöht, notwendig den Anteil der Gemeinden.
Denn über ein beſtimmtes Maß hinaus läßt ſich nämlich
die Belaſtung des Einzelhaushalts nicht ſteigern, ohne daß
die Volkswirtſchaft leidet. Die Gemeinden werden deshalb
bei der Beſteuerung ihrer Bürger umſo vorſichtiger ſein
müſſen, je mehr dieſe mit Reichsſteuern belaſtet ſind. Durch
den uns äußerſt ſympathiſchen Antrag auf Beſteuerung
eines Wertzuwachſes auf Jmmobilien, der bislang aus-
ſchließlich Steuerquelle einzelner Städte war, ſind die Be
rührungspunkte zwiſchen Reichs- und kommunalen
Finanzen natürlich noch viel enger geworden.

Die über 25 000 Einwohner zählenden deutſchen
Städte haben im Jahrzehnt 1897/1907 an Darlehen allein
551 Millionen Mark aufgenommen und zwar in erſter
Linie zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten. Jn dem-
ſelben Zeitabſchnitt haben die emittierten Obligationen
eine Höhe von 2,143 Milliarden erreicht. Die Schulden
Düſſeldorfs ſind von 1896 bis 1906 von 29 auf 92 Mil-
lionen Mark angewachſen, die Kölns im gleichen Zeitraum
von 43 auf 143 Millionen, die Münchens von 87 auf
277 Millionen und die Berlins von 273 auf 415 Millionen
Mark. Welche Summe ein ſolcher Schuldendienſt er-
fordert, möge nur an den Verhältniſſen der Stadt Düſſel-
dorf gezeigt werden, wo 1896 hierfür 1600 000 Mk. an
Aufwendungen gemacht werden mußten, 1906 aber ſchon
4 976 532 Mk. Da die Anleihen zum größten Teil für
werbende Zwecke kontrahiert waren und ſomit eine Quote
ihrer Verzinſung und Tilgung ſelbſt aufbrachten, hatte die
Düſſeldorfer Stadtkaſſe 1896 indes nur einen Rein-
zuſchuß von 375 215 Mk. und 1906 einen ſolchen von
1 221052 Mk. zu leiſten. Dieſer Schuldendienſt iſt
trotzdem aber noch für eine Reihe von Städten zu einer
drückenden Belaſtung geworden, da die Bedingungen, unter
denen die Anleihen begeben wurden, ſeit langem ſehr un-
günſtig ſind. Jm Jahre 1897 konnten die Kom
munen über 25 000 Einwohner ihre Anleihen durchgehends
noch zum Nominalzinſe von 316 Prozent und zum Kurſe
von 98,45 unterbringen. 1900 mußten ſie in der Haupt-
ſache zum vierprozentigen Zinsfuße zurückkehren und ſich
trotz dieſes höheren Typus mit einem Kurſe von 99 Pro
zent begnügen.

Nachdem dann wieder einige Jahre hindurch zu dem
erſten Zinsfuße zurückgekehrt werden konnte, wurde 1907
abermals die Bewilligung von 4 Prozent Nominalzins
erforderlich. Alle deutſchen Städte über 25 000 Ein-
wohner, 165 an der Zahl, hatten allein für ihre Anleihen
des Jahres 1906 bis Mitte 1907 eine um etwa 156 Mil-
lionen Mark höhere Zinſenlaſt aufzubringen, als es der Fall
ſein würde, wenn ſie die Anleihen zu den Bedingungen
von 1897 hätten begeben können.

Angeſichts derartiger Zuſtände, die ſich beſonders ſeit
1896 eingeſtellt haben, ſpricht man mit Recht von einer
wachſenden „Verſchuldung“ der deutſchen Städte, welche in
ſteigendem Maße ihre finanziellen Kräfte durch die für die
Verzinſung und Tilgung notwendigen Summen abſorbiere
und, da die Verpflichtungen hierzu auf Jahrzehnte hinaus-
reichen, der zukünftigen Generation es zum Teil unmög-
lich mache, ob der auf ſie vererbten Schuldenlaſt neue
große Aufgaben zu erfüllen. Man hat die Bedürfniſſe der
Stadt befriedigt, ohne für hinreichenden Bezug der Mittel
Sorge getragen zu haben. Allein die Kommunen haben
im Hinblick auf die gleichen Verhältniſſe im Reich doch den
großen Vorteil, daß die aufgenommenen Gelder zum
größten Teil produktiv angelegt ſind und ſich ſelbſt ver-
zinſen und tilgen. Eine neuere Berechnung ſtellt feſt, daß
bei den preußiſchen Städten mit mehr als 25 000 Ein-
wohnern im Durchſchnitt 52,7 Proz. aller ihrer Schulden
auf gewerbliche Betriebe entfallen und in einzelnen Städten
dieſe bis über 75 Proz. ſteigt. Günſtig für die Städte iſt
auch, daß ſie von Anfang an für die Tilgung ihrer An-
leihen Sorge getragen haben und zwar zu einem Satze, daß
durchſchnittlich nach 30 Jahren die Schuld zurückgezahlt
iſt. Jn dieſer Hinſicht liegen die Verhältniſſe alſo weſent-
lich anders als im Reiche. Aber darin gleichen Reich und
Kommunen ſich durchaus, daß ſie ihre hochverzinslichen An-
leihen nur zu einem niedrigen Kurſe begeben können, der

an der Börſe von Anfang an noch ſinkende Tendenz zeigt,ud daß beide Körperſchaffen ſich immer größeren Aufgaben

gegenüberſehen. Die Beſorgniſſe um die Geſtaltung
unſerer ſtädtiſchen Finanzen ſind deshalb ebenſo berechtigt
wie die um die Reichsfinanzen. V. O.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Donners-

tag, 27. Mai, zunächſt einige Wahlprüfungen nach den
Kommiſſſonsbeſchlüſſen erledigt. Das Eiſenbahnanleihe-
geſetz, zu dem wieder zahlreiche Wünſche nach neuen Bahn-
linien vorgetragen wurden, wurde in dritter Leſung ver-
abſchiedet, desgleichen der Geſetzentwurf betreffend Grenz-
änderungen einiger Kreiſe in Sachſen und Oſtpreußen und
einiger Amtſgerichtsbezirke im Oberlandesgerichtsbezirk
Königsberg. Bei der Beratung des Antrages Bartling
(ntl.) und Genoſſen betreffend Staatshilfe für die durch
die Ueberſchwemmungen geſchädigten Gegenden
erläuterte der Abg. Pappenheim die mit der Re-
gierung beſprochenen Maßnahmen, wonach die Re-
gierung die Provinz und die Jntereſſenten der
an den örtlichen Anlagen uſw. entſtandenen Schäden zu
tragen hätten. Jm Notfalle würde die Regierung noch auf
drei Jahre unverzinsliche und in Raten rückzahlbare Dar
lehen gewähren. Die Privatſchäden ſeien faſt vollſtändig
durch die Privatwohltätigkeit gedeckt worden. Unter-
ſtaatsſekretär v. Dombois beſtätigte dieſe Erläute-
rungen. Abg. v. Jagow (Ekonſ.) dankte der Regierung
und der allgemeinen Privatwohltätigkeit für die dem
Kreiſe Oſterburg reichlich geleiſtete Hilfe. An barem
Gelde wären 740 000 Mark geſpendet worden und ſo
reichliche Futtervorräte, daß man das ganze Vieh bis zum
Frühjahr habe durchbringen können. Der Antrag wurde in
der Faſſung der Budgetkommiſſion angenommen. Nach be-
langloſer Debatte wurde der Geſetzentwurf betreffend die
Landwege im Regierungsbezirke Kaſſel in dritter Leſung
verabſchiedet. Bei der Beratung des Geſetzentwurfs,
welcher die Gemeinden ermächtigt, von den Arbeitgebern
für jeden gewerblichen Fortbildungsſchüler bis zu 10 Mk.,
für jeden kaufmänniſchen bis zu 30 Mk. zu erheben, erklärte
Abg. v. Pappenheim (Ekonſ.), daß ſeine Partei der
Vorlage nur unter der Vorausſetzung zuſtimme, daß die
Fortbildungsſchulen nicht etwa vom Handelsminiſterium
abgetrennt und dem Kultusminiſterium unterſtellt werden.
Abg. Dr. Müller- Berlin (freiſ. Vp.) ſchloß ſich dieſen
Aeußerungen an. Die Vorlage wurde in erſter und zweiter
Leſung angenommen. Abg. Hammer (Ekonſ.) begründete
ſeinen Antrag betreffend Bildung von Kleinhandels-
ausſchüſſen bei den Handelskammern und
erklärte ſich damit einverſtanden, daß die Ausführung des
Antrages zunächſt auf dem Verwaltungswege verſucht werde.
Der Antrag wurde auf dieſer Grundlage angenommen. Ein
Antrag Dr. Belzer (Zentr.) auf Gewährung von
Staatsbeihilfen für Grenzarmenverbände wurde ebenfalls
durch glatte Annahme erledigt. Der Antrag Brütt
(freik.) betreffend Verpachtung des Bahnhofsbuchhandels
wurde mit der Maßgabe angenommen, daß die Verpachtung
rechtzeitig bekannt zu machen ſei und öffentlich zu erfolgen
habe. Abg. Hammer (konſ.) begründete einen Antrag,
welcher die Beſeitigung der ſteuerlichen Bevorzugung der
Filialbetriebe fordert. Das Haus beſchloß, die Regierung
um die nötigen Vorlagen zur Behandlung der Materie zu
erſuchen. Die Tagesordnung war erledigt. Die Feſt-
S der nächſten Sitzung wurde dem Präſidenten über-
aſſen.

Zur Förderung des Tabakanbaues in Kamerun
hat ſich, wie wir hören, in den letzten Tagen eine Geſell-
ſchaft gebildet, der die größten deutſchen Zigarrenfabriken
angehören. Die Geſellſchaft beabſichtigt zunächſt, eine
Verſuchsplantage einzurichten, auf der ſie etwa
100 Zentner Tabak ernten kann. Mit dieſer Ernte ſollen
dann eingehende Verſuche im Trocknen der Blätter und im
Fermentieren des Tabaks gemacht werden. Sobald dieſe
Verſuche zu einem günſtigen Ergebnis geführt haben, wird
der Geſellſchaft weiteres Kronland zur Verfügung geſtellt,
um den Anbau im großen zu betreiben. Die bis jetzt nach
Deutſchland gelangten Proben ausfermentierten Tabaks
ſind vom Deutſchen Tabakverein eingehend unterſucht und
als vorzüglich begutachtet worden. Es läßt ſich daher an-
nehmen, daß auf ein andauernd gutes Produkt zu rechnen
iſt, ſobald erſt einmal die Pflanzen einen den Boden- und
Klimaverhältniſſen entſprechenden konſtanten Charakter er-
halten haben. Obwohl ſich erwarten läßt, daß der Tabak
für Kamerun ein wichtiger Exportartikel wird, dürfte er
doch wegen der immerhin beſchränkten Anbaumöglichkeit
hinter anderen Erzeugniſſen wie Kakao, Kautſchuk und Oel-
früchten an Umfang zurückſtehen.



Dentſches Reich.
Die Nordlandreiſe des Kaiſers, für die fünf Wochen

in Ausſicht genommen ſind, wird, wie die Berliner Blätter
erfahren, nach Beendigung der „Kieler Woche“ von Trave-
münde aus vorausſichtlich am 5. Suli angetreten werden. Als
Begleitſchiffe der „Hohenzollern“ werden der neueſte kleine
Turbinenkreuzer „Dresden“ und das Depeſchenboot „Sleipner“
dienen, denen ſich für den Depeſchen und Kurierdienſt noch
drei Torpedoboote anreihen. Die Kaiſerflottille, die laut ein
gegangener Ordre am 15. Juni ſeeklar zu ſein hat, geht
zunächſt durch den Kaiſer Wilhelm- Kanal nach Hamburg, wo
ſich der Kaiſer an Bord der r einſchifft, um ſich
nach Helgoland als Ziel der Wettfahrt Dover--Helgoland zu
begeben und ſodann der in der Elbmündung ſtattfindenden
Regatta beizuwohnen, bei der der neue „Meteor“ des Kaiſers
um erſten Male am Start erſcheinen wird. Von dort begibt
ich der Kaiſer durch den Kaiſer WilhelmKanal nach Kiel, wo
der Aufenthalt an Bord der „Hohenzollern“ bis zum 2. Juli
geplant iſt. An Bord des „Meteor“ macht dann der Kaiſer
die Wettfahrt nach Travemünde mit, die den Abſchluß der
eigentlichen „Kieler Woche“ bildet.

Die Frage der Friedensbewegung. Eine Korreſpondenzhatte dieſer Tage die Mitteilung gebracht, daß der bekannte
Rechtslehrer und deutſche Delegierte an der Haager Friedens-
konferenz, Prof. Zorn, demnächſt in Paris einen Vortrag über
die Friedensbewegung zu halten beabſichtige. Der Ge-
lehrte erklärt dieſes Gerücht für ganz unbegründet und fährt
dann fort: „Meines Wiſſens ſind bis jetzt keinerlei Er-
wägungen in den beteiligten Kreiſen gepflogen worden, ob
und in welcher Weiſe etwa eine deutſche Erwiderung auf den von
dem franzöſiſchen Senator Baron d'Eſtournelles de Con-
ſtant am 28. April in Berlin im Feſtſaale der Wohnung des Prä-
ſidenten des Herrenhauſes gehaltenen Vortrag erfolgen ſolle.“

Perſonalnachrichten. Jm Befinden des Fürſtbiſchofs
v. Kopp iſt am heutigen Freitag Morgen eine leichte
Beſſerung eingetreten. Die Herztätigkeit gibt aber weiter
zu Beſorgniſſen Anlaß. Reichsgerichtsrat Flöh, Mitglied des
zweiten Strafſenats, iſt am 28. Mai früh nach längerem Leiden
geſtorben.

Regelung des Depoſitenweſens. Gelegentlich der
Beſchlußfaſſung über das Bankgeſetz hat der Reichstag eine
Reſolution angenommen, „den Herrn Reichskanzler zu er-
ſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen zur Bekämpfung der
Gefahren, die dem Publikum durch Banken und Bankiers
erwachſen, die zur Anlage von Depoſiten und
Spargeldern durch öffentliche oder ſchriftliche
Aufforderungen oder durch Agenten anreizen.“ Die Reſo-
lution wird, wie wir hören, Gegenſtand der im Herbſte
wieder beginnenden Beratungen der Bankenquete-Kom-
miſſion ſein. Dabei werden auch die von anderer Seite
gegebenen Anregungen für eine Regelung des Depoſiten-
weſens, insbeſondere natürlich die Vorſchläge der bereits ge-
hörten Sachverſtändigen einer Begutachtung unterzogen
werden.

Handwerk und ſtaatliche Lieferung. Um den Hand
werkern eine Beteiligung an den von ſeiten der Staats
behörden auszuſchreibenden Lieferungen zu ermöglichen, will
die preußiſche Staatsregierung, wie kürzlich halbamtlich ge
meldet wurde, die Handwerkerkammern veranlaſſen, eine
Normalpreistabelle auszuarbeiten, die als
Grundlage für die Beurteilung der von den Handwerkern
abzugebenden Gebote dienen ſoll. Es iſt anzunehmen, daß
dieſes dankenswerte Vorgehen der Staatsregierung eine
Folge des konſer vativen Antrages Hammer
iſt, bei Aufſtellung von Preisverzeichniſſen Sachverſtändige
aus den Reihen der Jnnungen heranzuziehen., Der geplante
Verſuch ſoll, wie wir hören, zunächſt nur in etwa ſechs
Handwerkskammerbezirken gemacht werden, um dann,
wenn das Ergebnis befriedigt, auf ſämtliche Bezirke aus-
gedehnt zu werden. Wer die einſchlägigen Verhältniſſe
kennt, wird nun natürlich nicht eine Normalpreistabelle mit
Gültigkeit für ganz Preußen erwarten, ſondern es kann ſich
nur um Normalpreistabellen für einzelne Städte und die
benachbarten Wirtſchaftsgebiete handeln. Es beſtehen in
einem und demſelben Handwerkskammerbezirke für die
gleichen Arbeiten vielfach recht erhebliche Preisunterſchiede,
die nicht aus der Welt zu ſchaffen ſind. Wenn mit dem ge
planten Vorgehen der Staatsregierung eine Schabloni-
ſierung für die ganze Monarchie geplant ſein ſollte, was wir
indeſſen bezweifeln, ſo glauben wir nicht an einen Erfolg,
da unbedingte Schädigungen der einzelnen in Betracht kom
menden Faktoren die Folge ſein müßten. Wir ſind aber
überzeugt, daß auch mit dieſem Plane der Staatsregierung
nur etwas dem Mittelſtande Förderliches in Ausſicht ge
nommen iſt, und bezweifeln nicht, daß die maßgebenden
Handwerkerkreiſe das Vorgehen der Regierung begrüßen
werden.

Armenunterſtützung und öffentliche Rechte in Preußen.
Am 15. März 1909 wurde ein Reichsgeſetz erlaſſen, durch das die
Einwirkung von Armenunterſtützungen auf öffentliche Rechte in
der Weiſe geregelt wurde, daß als Armenunterſtützung nichtgelten ſollen: Krankengenlerſtübung und Anſtaltspflege, Unter-

ſtützungen zum Zwecke der Jugendfürſorge und Erziehung, ſowie
vorübergehende Unterſtützungen zur Hebung einer augenblick-
lichen Notlage und ſolche, die bereits zurückerſtattet ſind. Jm
Abgeordnetenhaus ſtellten der ſozialdemokratiſche Abge
ordnete Hirſch und Abg. Schmedding (Ztr.) Anträge, die eine
Uebertragung dieſes Geſetzes auf Preußen bezweckten. Jn der
Sitzung der Gemeindekommiſſion am 29. April erklärte der Ver-
treter des Miniſteriums des Jnnern, daß man in Preußen bei
einer ſolchen geſetzlichen Regelung mehr Schwierigkeiten habe als
im Reiche wegen der verſchiedenen tatſächlichen und rechtlichen
Geſichtspunkte bei einer großen Anzahl anderer Geſetze, die durch
dieſes Geſetz berührt würden, in erſter Linie bei den Kommunal
verfaſſungsgeſetzen. Andererſeits liege ein dringendes Bedürfnis
zu einer Aenderung in Preußen nicht vor und Härten durch Aus
ſchluß von öffentlichen Rechten ſeien nur ſelten vorgekommen.
Jedenfalls müſſe man erſt den Rechtszuſtand Preußens ſorg
fältig daraufhin durchforſchen, ob er in der hier fraglichen Be
ziehung Mängel aufweiſe. Verſchiedene erweiterte und abge-
änderte Anträge wurden mit Rückſicht auf die Unwahrſcheinlich-
keit ihrer Annahme zurückgezogen und ſchließlich der Antrag
eines Kommiſſionsmitgliedes angenommen, die Königliche Staats-
regierung zu erſuchen, baldmöglichſt einen Geſetzentwurf einzu
bringen, inhalts deſſen nicht jede auf Grund preußiſcher Geſetze
e erte Unterſtützung eine Einwirkung auf öffentliche Rechte

at
Vorſitz im Schulvorſtand. Ueber die Beteiligung der Be

rufe am Vorſitz im Schulvorſtande auf Grund des Schulunter-
haltungsgeſetzes vom 28. Juli 1906 bringt die pädagogiſche Preſſe
folgende Ziffern: Den Vorſitz im Schulvorſtande der Eigen-
ſchulverbände führen 7775 Geiſtliche, von denen 7726 zu-
gleich Ortsſchulinſpektoren ſind, 43 Rektoren und Lehrer,
21 Schulbeamte (Kreisſchulinſpektoren, Seminardirektoren und
lehrer) und 3644 andere Perſonen. Dazu kommen 32 Schul-
beamte und 41 ſonſtige Perſonen, die nicht aus der Zahl der
Schulvorſtandsmitglieder genommen worden ſind. Stellver-

tretende Vorſitzende ſind 80 Geiſtliche, 224 Rektoren und
Lehrer und 4648 andere Perſonen außerdem 407 nicht aus der
Zahl der Schulvorſtandsmitglieder entnommene Laien. Den
Vo rſi in den Geſamtſchulverbänden führen6837 Geiſtliche, darunter 6805 Ortsſchulinſpektoren, 25 Rektoren

und Lehrer und 4789 Laien; den ſtellvertretenden Vor-
ſitz 406 Geiſtliche, darunter 401 Ortsſchulinſpektoren, 199 Rek-
toren und Lehrer und 11 122 Angehörige anderer er End
lich ſind zu kommiſſariſchen Verbandsvorſtehern
13 Geiſtliche, 3 Rektoren, 67 Kreisſchulinſpektoren und 160 andere
Perſonen, zu ſtellvertretenden kommiſſariſchen
Verbandsvorſtehern 29 Kreisſchulinſpektoren und
122 andere Perſonen ernannt worden.

Nachweiſung ſchwerhöriger Kinder. Das Unterrichts
miniſterium hat in einem kürzlich erfolgten Erlaß eine Nach-
weiſung über die am 1. Juli d. J. vorhandenen ſchwerhörigen
Schulkinder verlangt, die mit Erfolg an dem Unterrichte nicht
teilnehmen können. Es iſt zugleich anzugeben, welche von den
betreffenden Kindern bildungsunfähig (geiſteskrank, geiſtes
ſchwach uſw.) und welche bildungsfähig ſind, ſowie welche Kinder
außer der Volksſchule noch Unterricht erhalten.

Ausland.
Bulgarien und die Pforte. Wie in maßgebenden Kreiſen
in Sofia verlautet, hat der Miniſterrat beſchloſſen, an die
Pforte eine Note zu richten, in welcher gegen eine weitere
Verzögerung der Angelegenheit der Entſchädigung der
Orientbahnen Einſpruch erhoben und hinzugefügt
wird, die bulgariſche Regierung werde ſich im Falle weiterer
Verzögerung aller Verpflichtungen für ent-
hoben und berechtigt halten, die Maßnahmen zu treffen, die
ſie angeſichts der Haltung der Pforte für gut finde.

Spanien und Marokko. Nach einer Meldung aus Tanger
überreichte der ſpaniſche Geſandte dem Vertreter des Sultans
in Tanger, Gebbas, ein Schreiben des ſpaniſchen Miniſters
des Auswärtigen, in dem dieſer dem Sultan Mulai ar
mitteilt, der König könne infolge der von ihm getroffenen
Dispoſitionen die marokkaniſche Geſandtſchaft
nicht empfangen.

Frankreich. Jn dem Zuwiſchenfall Chéron- Labori
(vergl. Nr. 246 der „Hall. Ztg.“) kamen die Zeugen überein, daß
die in der Kammer gefallenen Aeußerungen keine Beleidigungen
in ſich ſchlöſſen, womit der Zwiſchenfall erledigt ſei.

Mehreren Blättern wird aus Bourges gemeldet, daß
unter den Reſerviſten des 29. und 95. Jnfanterieregiments, die
gegenwärtig im Lager von Avord ihre Dienſtübungen ableiſten,
ernſte Unbotmäßigkeiten vorgekommen ſeien. Eine
Fahne ſoll hierbei zerriſſen worden ſein.

Der Ausſchuß der Allgemeinen Poſtbeamtenver-
einigung erhob gegen den Beſchluß des Ausſchuſſes des Syndikats
der Poſtbeamten betr. den Beitritt zum Allgemeinen Arbeiter-
verband entſchieden Einſpruch.

Dem „Echo de Paris“ zufolge dürfte anſtelle des zum Artillerie
direktor in Le Havre ernannten Oberſten Laguiche der Artillerie-Oberſt-
leutnant Pelle zum Militärattachee in Berlin ernannt werden.

Dem „Matin“ zufolge dürfte die Lyoner Staatsanwaltſchaft be
auftragt werden, gegen die Geſellſchaft von Uniex wegen verſuchter
Beſtechung eines Beamten des Marine miniſteriums
die Unterſuchung einzuleiten.

Ueber die Beſchlüſſe des höheren Marine-
rats werden u. a. noch folgende Einzelheiten gemeldet Frank
reich wird in den Jahren 1910 bis 1920 33 Panzerſchiffe vonje 22 500 Tonnen bauen und die ſechs Pangerſchife vom Typ

Danton vollenden. Hierzu kommen noch die ſechs anderen
Schiffe vom Typ Patrie, ſo daß die franzöſiſche Flotte im
Jahré 1920 45 Panzerſchiffe beſäße. Als Ausrüſtung werden
für jedes Panzerſchiff n 300 mmKanonen und achtzehn
45 mw Kanonen vorgeſchlagen. Die Geſamtkoſten werden auf
1400 Millionen veranſchlagt.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Thüringen“ iſt am 27. Mai, morgens

8 Uhr 45 Minuten, in Jl menau bei ſtrömendem
Regen aufgeſtiegen. Bei einer Höhe von 1500 Metern ge
langte er an eine Schneewolkenſchicht, die zum Durchſtoßen
bei wenig Ballaſt zu dick war. Es mußte daher die
Landung erfolgen, die bei Neuſtadt Herz. Koburg) ſehr
glatt von ſtatten ging.

Der Probeflug des „Zeppelin II. Bei der bereits
in Nr. 244 der „Hall. Ztg.“ gemeldeten Probefahrt, wobei
drei Konſtruktionsneuerungen (Rücklauf, Heckſteuer,
Propellerantrieb) ſich vorzüglich bewährten, hatte Graf
Zeppelin ſelbſt die Führung. Ueber die Fahrt iſt noch zu
berichten: Kurz vor 4 Uhr wurde der „Z. II“ aus der Halle
gezogen. Das Herausbringen war nach drei Minuten be-
endet und ging glatt von ſtatten. Alsbald erhob ſich das
Luftſchiff unter dem Hurra der Bedienung, machte in einer
Höhe von etwa 40 Metern eine vollſtändige Wendung und
nahm dann die Richtung nach Jmmenſtadt, von wo es nach
einer abermaligen Schwenkung über die Manzeller Bucht
zurückkehrte. Hier machte das Luftſchiff eine Reihe weiterer
wohlgelungener Uebungsmanöver über dem See und
landete nach dreiviertelſtündiger Fahrt 500 Meter vor der
Halle, in die es von einem Motorboot eingeſchleppt wurde.
Die Fahrt wurde als Werkſtättenaufſtieg angeſehen.

Der Bundesrat. Wie gemeldet wird, hat Graf
Zeppelin zu der Fahrt der Reichstagsabge-ordneten, die am 5. Juni mit dem „Z. II“ ſtattfindet,
auch den Bundesrat eingeladen.

Zu dem am 5. Juni geplantem Beſuch der Reichstags
abgeordneten in Friedrichshafen iſt folgendes Programm,
welches durch Wettereinflüſſe natürlich eine Aenderung
erfahren kann, einſtweilen feſtgeſetzt: Um 11 Uhr Abfahrt
des Dampfers nach Manzell; dort Herausbringen des
Luftſchiffs und erſter Aufſtieg. Das Dampfboot begleitet
das Luftſchiff gegen Lindau-Bregenz. Jmbiß an Bord,
Wechſel der Luftfahrgäſte auf dem Waſſer, Landung in
Friedrichshafen gegen 2 Uhr. Gang zum neuen Werft-
platz. Wechſel der Luftfahrgäſte auf dem Platz, Biertrunk
daſelbſt, während deſſen erneuter Wechſel der Luftfahr-
gäſte. Rückkehr zu Dampfer. Fahrt nach Manzell, dort
Einrücken des Luftſchiffs, Fahrt nach Konſtanz. Gegen
6 Uhr Eſſen im Jnſel-Hotel.

Ein neues Luftſchiff. Mit finanzieller Unterſtützung
des Herrn Lanz wird in Mannheim in allerkürzeſter Zeit
ein von dem Diplomingenieur Johann Schütte, Pro-
feſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig, erfundenes
Luftſchiff ſtarren Syſtems gebaut werden. Das
Schütteſche Luftſchiff wird 19 000 Kubikmeter Waſſerſtoff
gas faſſen und über eine motoriſche Kraft von 500 bis
600 Pferdekräften verfügen. Mit den Fundamentierungs-
arbeiten für die Ballonhalle wird in den nächſten Tagen be-
gonnen.

mit Stroh gefüllten Wagen gelegt, dem der Kommandant Oberſt
Michelin, der däniſche Leutnant von Liliencron und der Adjutant der

Eine Profeſſur für Luftſchiffbau am
zu Stuttgart. Jn der Finanzkommiſſion der Zwe
württembergiſchen Kammer wurde am 26. Mai di eiten
richtung einer Profeſſur für Luftſchiffbau und den
von Kraftfahrzeugen an der Stuttgarter Techniſchen
ſchule angeregt.
daß die Regierung mit der Frage der Anſtellun

Polytechnikin

Regierung ſei der Meinung, daß es eine Ehrenpflicht

Nachtragsetat aufzufordern, wurde bis
beratung zurückgeſtellt.

Schills Schädel.
Auch der Schädel des Majors von Schill, des Helden, der

31. Mai 1809 in Stralſund den Tod fürs Vaterland ſtarb, gehö a
jenen Schädeln berühmter Perſönlichkeiten, denen erſt nach mann m
Wanderungen Grabesruhe gegönnt war. Nach den Mitteilungen ahen
Kombattanten Schills, des Königlich preußiſchen Geheimen eines
Dr. Georg Bärſch, wurde der Leichnam Schills am 1. Juni n
Stralſunder Rathauſe gebracht und in deſſen Hallen auf einer
befindlichen Fleiſcherbänke niedergelegt. Hierauf wurden einige Mi
glieder des Stadtrats, einige gefangene Schillſche Soldaten, der i
Schills und der verabſchiedete ſchwediſche Rittmeiſter von Parſ
deſſen Hauſe Schill gewohnt hatte, herbeigerufen, um die
Leiche anzuerkennen.

General Gratien in einigen zierlichen Redensarten in
Sprache zu danken, daß er die Stadt von dieſem „brigand behabe. Aber Gratien erwiderte unwillig „„Schill nu fat ſeit
il fut un héros!“ („Schill war kein Brigant, er war
Dann wurde der Leichnam in ein nahe gelegenes Haus gebracht, u
eine Schildwache mußte ihn bewachen. Der holländiſche Milllür
H. A. Genouyx trennte ſodann das Haupt vom Rumpfe und ſetzte es r
Spiritus. So wurde das Haupt zuerſt nach Kaſſel und dann an d
Profeſſor Brugmans in Leyden als Geſchenk für deſſen naturhiſt e
Präparatenſammlung geſandt. Der kopfloſe Rumpf wurde au

zur

enow,
Identität der

f einen

eutnant

Polizeidirektion folgten. Der Kommandant ließ noch unterſuchen, o
auch kein Sarg untergeſchoben ſei, und äußerte „II faut ètre entene
comme un chien“. („Man muß ihn begraben wie einen Hund
Auf dem Kriegerkirchhofe in der Vorſtadt ſenkte man den Leichnam u
Feierlichkeit ein und bedeckte ihn mit Erde. Als am 18. Oktober 183
der fünfundzwanzigſte Jahrestag der Schlacht bei Leipzig geſeiert
worden war, traten mehrere Vaterlandsſreunde zuſammen und ließen
in der Nacht eine eiſerne gegoſſene Platte mit folgender Jnſchrift (nach
Virgils Aeneis II 557, 8) legen:

„Magnva voluisse magnum,
Occubuit fato: jacet ingens litore truneus

Avolsumque caput tamen haud ine nomine eorpus.“
(Großes gewollt zu haben, iſt groß.

Er ſank hin dem Geſchick. Am Geſtade der mächtige Rumpf liegt
Ward entrafft auch das Haupt, iſt doch der Körper nicht ruhmlos)

Profeſſor Brugmans in Leyden ließ im Jahre 1815 das Glas
mit dem Haupte Schills in einem entfernten Zimmer verſtecken, weil
ihm die häufigen Nachfragen danach läſtig wurden. Verſchiedene Per
ſonen, unter ihnen der berühmte Nettelbeck und der ſchon genannte
Geheimrat Bärſch, machten Verſuche, von Brugmans die teure Reliquie
herauszubekommen, indeſſen verlangte dieſer eine Unterſtützung des
Geſuchs durch die preußiſche Regierung. Friedrich Wilhelm III. aber
wollte davon nichts wiſſen. Als dann Brugmans im Jahre 1819
ſtarb, kaufte die niederländiſche Regierung von ſeinen Erben die natur
hiſtoriſche Sammlung bezüglich des Hauptes Schills aber hatte Brug
mans im Teſtament ſelbſt den Wunſch geäußert, daß es eine Ruheſtätte
in deutſcher Erde finde. So wurde das Haupt durch Vermittelung des
Prinzen Friedrich der Niederlande einem Schüler des Profeſſor rug
mans, dem aus Braunſchweig gebürtigen Profeſſor Dr. Blum über
geben, der es im Jahre 1837 nach Braunſchweig brachte und es Herrn
Karl Friedrich von Vechelde übergab, auf deſſen Anregung hin im
genannten Jahre den zu Weſel füſilierten Mitkämpfern Schills in
Braunſchweig ein Denkmal errichtet wurde. Herr von Vechelde ließ
das Haupt Schills zeichnen, dann wurde es in ein weißes leinenes Tuch
gehüllt, hierauf in eine reichverzierte Trauerurne gelegt und in ein
Grabgewölbe des erwähnten Monumentes geſenkt und eine Kapelle
errichtet, die am 13. September 1840 eingeweiht wurde. So hat das
Haupt Schills erſt faſt ein Menſchenalter nach dem Tode des Helden

endlich Ruhe gefunden. O. K.
Vermiſchtes.

Ueber den räuberiſchen Ueberfall auf einen
Herrnam Brocken berichten die „Braunſchw. Neueſt. Nachr.“:
Am 27. Mai wurde der Direktor Karl Friedrich aus Steglitz bei
Berlin, der mit ſeiner Gattin eine Brockenfahrt unternommen
hatte, beim Abſtieg nach Jlſenburg im Schneeloch überfallen und
ſeiner Barſchaft im Betrage von 1300 Mark be
raubt. An den ſchweren Verletzungen, die ihm der Täter bei-
gebracht hatte, iſt er auf dem Transport nach dem Krankenhauſe
in Jlſenburg geſtorben. Eine Perſon aus Braunlage,
die der Tat verdächtig iſt, iſt verhaftet worden.

Mord in Kronach. Am geſtrigen Donnerstag-Mittag verübte
in dem fränkiſchen Städtchen HKronach ein Bäckergeſelle eine
doppelte Mordtat.
Geſelle die Gattin des Meiſters und ihr ſechsjähriges Kind mit
einem Beile. Die Frau war ſofort tot, während das Kind noch
bis zum Abend lebte.
die Frau noch auf und ſtahl dann aus einem gewaltſam er-
brochenen Schranke die Summe von 270 Mk. Dann weckte er den
Meiſter, teilte ihm mit, daß ſeine Frau ſich erhängt habe und ent
floh. Die Gendarmerie griff ihn jedoch bereits in Mellendorf auf.
Der Täter hat ſeine Untat eingeſtanden.

Schweres Bergunglück. Die Saiſon der alpinen Unglüds-
fälle in der Schweiz iſt eröffnet worden. Am letzten Sonntage
machten zwei Jngenieure aus Winterthur, Kindlimann und
Holzach, eine Tour auf den Säntis, den ausſichtsreichen Appen-
zeller Gipfel (2900 Meter), der völlig gefahrlos zu beſteigen iſt.
Vom Säntisgipfel wandten ſich die zwei Touriſten dem benach
barten Altmann zu, eine Kletterpartie, die bei dem Schnee, der
jetzt noch dort oben liegt, nicht ganz harmlos iſt. Infolge des
Schnees kamen die beiden denn auch vom richtigen Wege ab, ge
rieten in die Plattenwände des ſogen. Kalberſäntis und ſtürzten
etwa 80 Meter hoch ab. Die Unglücklichen waren offenbar ſofort
tot. Tags darauf wurden die Leichen gefunden und nach Appen-
zell gebracht.

W. Einſturz eines Daches. Jn Hirſchberg i. Schl. ſtürzte
am 27. Mai abends das Dach der großen Montierungshalle der
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm. Starcke u. Hoffmann ein
und richtete bedeutenden Materialſchaden an. Verletzt wurde
niemand.

W. Durch eigenes Verſchulden. Aus Oberh zen
28. Mai, wird uns gemeldet: Auf der Zeche Miniſter Achen
fuhren zwei Arbeiter verbotswidrig mit einem
Dieſer ſtürzte ab, wodurch die Jnſaſſen getötet wurden.

Augenblick ging der Schuß los und riß dem Unvorfſichtigen den

wo in LeipzigBeſchlagnahmt. Auf gerichtlichen Beſchluß hin iſt in Le
die Druckſchrift „Lieb Vaterland“, Roman aus dem Soldaten

Er
uKultusminiſter Fleiſchhauer teilte don J

Dozenten für Luftſchiffbau beſchäftigt ſei und eben
hierfür einen Nachtragsetat einbringen werde. Aug.

Württemberg ſei, den Luftſchiffbau wiſſenſchaftſich m
fördern. Ein Antrag, die Regierung zur Einbringung v

Plenar.
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Fatzlick wurde von der
Frief abholen wollte.
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rund von S 184, Ziffer 1 des R.Str.-G.-B. beſchlag-h Wehen Verfaſſer iſt Fritz Oswald Bil ſe, bekannt durch
nahm Roman „Aus einer kleinen Garniſon“. Gleichzeitig be-
hnnehmt wurde die letzte Nummer der in Berlin erſcheinenden
iſſchen Zeitung „Der Revolutionär“ wegen Verſtoßes des
ner en das Reichspreßgeſetz.

Eine Wendung in der Affäre Eulenburg. Bekanntlich hatte
Juſtizminiſter im Parlament ein Obergutachten über das

Winden und die Vernehmungsfähigkeit des Fürſten Eulenburg
vefi ſt ſtellt. Wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, iſt gegen-
We die „wiſſenſchaftliche Deputation“ mit der Ausarbeitung
n beſchäftigt. Auf Grund der bisher ausgeſtellten Gut

uſw. iſt mun dem Fürſten von der Staatsanwaltſchaft die
iſe nach Gaſtein geſtattet worden, die vielfach in der Preſſe
Werörtorungen Veranlaſſung gibt. Wenn nun das Urteil in

änholt ge

Obergutachten, das noch nicht fertiggeſtellt iſt, auch noch micht
fann, ſo läßt ſich doch jetzt ſchon ſagen, daß allerſehen ich t en Wie Auffaſſung über die geſchaffene Sach

War nd die Beurteilung des Fürſten eine bedeutſame
iderung erfahren wird. Man wird nicht fehl gehen

Aen Vermutung, daß in dieſem Sommer, wenn nicht
öhnliche Zwiſchenfälle eintreten, die W iederauf-

me des Verfahrens gegen den Angeſchul-
en an geordnet werden wird.dis er mutige Figaro. Ein junger Friſeurgehilfe in der nieder
zadiſchen Stadt Maſtricht ging die Wette ein, er werde den
lin haändiger einer Menagerie im Raubtierkäfig raſieren. Jn
re enheit von drei Löwen entledigte der Haarkünſtler ſich in

Arbeit ſeiner Aufgabe, ohne den Bändiger zu verletzen

Von einem Hunde zerfleiſcht wurde in Eſtrup (Schleswig-
(ſtein) der vierjährige Sohn des dortigen Verwalters Clement.

e Kind wurde beim Spielen mit dem ſeinem Vater gehörigen
Adhunde, einem ſonſt nicht bösartigen Tiere, plötzlich ange
d id durch Biſſe in den Kopf, die Arme und die Schenkel

art zugerichtet, daß es in die Diakoniſſenanſtalt nach Flens-
r geſchafft werden mußte. Dort iſt der Kleine bald nach
r Winlieferung ſeinen Verletzungen erlegen. Der Hund wurde

en.
ſtreikenden Kutſchern der Pferdedroſchken

Autodroſchken kam es am
Die Polizei

Zwiſchen

gehnhofe in Brüſſel zu einem Zuſammenſtoß.
te mehrere Verhaftungen vornehmen.

Jn Röllinghauſen bei

der vor kurzem wegen verſchiedener Einbruchsdiebſtähle
längeren Gefängnisſtrafe verurteilt, aber auf die Straf

iſt, ein verwegenes Erpreſſerſtück

Der a n enſt einen in Gelſenkirchen zur Poſt gegebenen Brief, in demhre u ſeeſereet Putre, an einer beſtimmten Stelle
einen Geldbrief mit 500 Mk. niederzulegen, wenn er nicht eines
räßlichen Todes ſterben wolle. Außerdem würde ihm eines
kner Kinder weggenommen und als Leiche wieder zugeſchickt
kerden, wofür er dann noch 2000 Mk. zu hinterlegen hätte.
Schließlich wurde ihm noch in Ausſicht geſtellt, daß ſein Haus in
Frand geſteckt werden würde. Der Brief war unterzeichnet:
r Räuberhauptmann, Mitglied der Schwarzen Hand.“

Polizei ergriffen, als er den hinterlegten
Der jugendliche Erpreſſer, ein kleines,

Iwächliches Kerlchen, war vor einiger Zeit auf dem Transport
zur Furſorgeanſtalt dem Aufſeher entflohen und trieb ſich ſeitdem

er.n Ler Kaiſer und der „Sektliebhaber“. Ein niedliches Ge-
ſchichtchen, das während des SängerWettſtreits in Frankfurt
paſſierte und den Vorzug haben ſoll, wahr zu ſein, erzählt die

u einern Hhubliſte geſetzt worden

Frankf. Ztg.“: Ein betagter Chordirigent, dem die vorzügliche
Lerpflegung in Frankfurt ſichtlich gut bekam und der dem
Spezialſtudium der gebotenen kulinariſchen Genüſſe mit Gründ-
ſichteit oblag, wurde nach einem opulenten Mahle vom Kaiſer ins
Geſpräch gezogen. „Majeſtät,“ ſagte der würdige Herr, der ſich
zerade in die Bekanntſchaft mit einer neuen Sektſorte vertieft
hatte, „nächſtens dirigiere ich ein Konzert, in das auch Jhre Frau
Gemahlin kommt.“ „So? Haben Sie auch in bezug auf meine
Frau einen netten Text gewählt „Gewiß, Majeſtät!“ „Nun,
welchen denn „Wenn alle untreu werden!“ Tableau!
der Kaiſer lacht laut auf, Graf HülſenHaeſeler windet ſich vor
Lachen. „Wie heißt denn der Verein, für den Sie ein Konzert
geben?“ entringt es ſich mühſam dem Monarchen, der des Lachens
nicht Herr werden kann. „Der Frauenländiſche Vater-
verein, Majeſtät!“

inf. Die Rache des Adoptivſohnes. Vor einigen Tagen fand,
wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, eine Blut-
tat ihre Sühne, die vor mehreren Monaten größtes Aufſehen er-
regt hatte. Es handelte ſich dabei um die Grmordung der
Laronin v. Roſen, einer deutſchen Adligen, durch ihren
eigenen Adoptivſohn. Die Verhandlung, die in der Kriminal-
abteilung des Senats ſtattfand, war pſychologiſch im höchſten
Grade intereſſant, da ſie Einblicke in das Seelenleben eines
Kindes gewährte, wie ſie in ſolcher Klarheit nicht oft dem Pſycho-
logen geboten werden. Der Sachverhalt war folgender: Der
Baron v. Roſen lebte mit ſeiner Frau auf ſeinem Gute Naumowka
bei Belgorod im Gouvernement Kursk. Da die Ehe kinderlos
war, ſo adoptierten ſie einen Knaben aus dem Waiſenhauſe in
Charkow, dem ſie den Namen und die Rechte eines eigenen Kindes
zaben. Als der Knabe heranwuchs, ließen ſie ihm eine vorzüg-
lihe Bildung zuteil werden und ſchickten ihn auf die Charkower
Realſchule. Trotz dieſer günſtigen Wendung, die im Lebenslauf
des Knaben eingetreten war, war der Knabe nicht glücklich, da
die Baronin, ſeine Stiefmutter, einen jähzornigen Charakter
hatte, der keinen Widerſpruch duldete und einer Liebe nicht fähig
war. Unter dieſen Zuſtänden litt der Knabe furchtbar und ver-
traute ſich oft den Dienern an, daß er dies Leben nicht weiter
ertragen wolle. Beſonders als er zum Jüngling herangewachſen
war und das Abiturientenexanmten abgelegt hatte, empfand er die
brutale Behandlung durch ſeine Stiefmutter aufs härteſte. Die
Laronin Roſen ließ ſich nicht ſelten dazu hinreißen, den erwachſenen
Jüngling in Gegenwart des Dienſtperſonals zu ohrfeigen, wenn
er nicht auf der Stelle den willkürlichſten Befehlen gehorchte. Nun
wollte Georg ſo hieß der Adoptivſohn Selbſtmord begehen,
cher vorher noch an der Baronin Rache nehmen. Er wurde in
ſeinem Entſchluß beſtärkt, als die Baronin eines Tages die Reit-

Jn derſelben Nacht
hl er ſich in das Schlafzimmer ſeiner Stiefeltern und erſchlug
die Baronin mit einem Beil. Jn der Aufregung verletzte er auch
ſeinen Stiefvater ſchwer, der jedoch wieder genas. Der junge
Nann wurde gefeſſelt und jetzt wurde ihm der Prozeß gemacht.
Er ſagte hier aus, daß er ſich nur an ſeiner Stiefmutter rächen
vwolte, aber an ſeinem Stiefvater, mit dem ihn ein ſehr inniges
und zärtliches Band verknüpfte, nicht Hand anlegen wollte. Der
Laron v. Roſen wurde vor Gericht nach ſeiner Anſicht darüber
fragt das Gericht nahm nämlich an, daß der junge Mann
ine Stiefeltern der Erbſchaft wegen ermorden wollte, und daß
der Vater nur durch einen Glücksfall dem Tode entgangen war

er der alte Baron erklärte, daß er feſt davon überzeugt ſei, daß
ſein Adoptivkind die Wahrheit geſprochen habe. Von einer Er
wordung oder einem Mordverſuch aus Erbſchaftsrückſichten könne
bei dem guten Charakter des Knaben keine Rede ſein. Er ſei

nur in der tiefen Dunkelheit der Nacht von dem Beil ge
et worden. Seine Frau ſei ein jähzorniger und herrſch-
tiger Charakter geweſen. Das Gericht verurteilte den jungen
un daraufhin zu acht Jahren Zwangsarbeit in Sibirien. Er
n e aber vorher auf c Geiſteszuſtand unterſucht, und da

W apheilbar geiſteskrank erkannt wurde, einer Jrrenanſtalt
n.

übergeb

Dem „Dailh
24. Mai aus New-York:

Singſpielhallenkünſtlerinnen Amerikas,

za S. E. Die Abenteuer eines Eskimoknaben.
eegraph“ berichtet man unter dem
ine der beliebteſten

Miß Veſta Tilley, zeigte ſich heute von einer neuen Seite, indem
ſie für die Heimſchaffung eines Eskimoknaben, Namens Mene,
den der eigene Vater bei der Rückkehr von Pearys Nordpol-
expedition nach NewYork gebracht hatte, 4000 Mk. ſpendete.
Menes Vater erlag in NewYork einem ſchweren Leiden, und
von dieſem Tage datiert die traurige Odhſſee des armen Jungen.
Er wurde in die Schule geſchickt, wo er Engliſch lernte, konnte
ſich aber mit den amerikaniſchen Sitten nicht befreunden. New-
York wirkte auf ihn wie etwas Furchtbares, Uebernatürliches.
Einmal wagte er, offen zu geſtehen, daß die Menſchen auf den
Schneefeldern ſeiner Heimat beſſer und freundlicher ſeien als die
Menſchen in der amerikaniſchen Metropole. Seine Lehrer und
Wärter bat er himmelhoch, ihn wieder nach Hauſe zu ſchicken.
Menes Heimweh bildete mehrere Male den Gegenſtand rührender
Zeitungsartikel, und die Geſchichte des kleinen Eskimo artete
ſchließlich in einen wahren Skandal aus. Als er die Sitten der
Weißen beſſer kennen gelernt hatte, wollte er durchaus wiſſen,
wie ſein Vater geſtorben und wo er begraben wäre. Es wollte
ihm aber niemand antworten. Als er nun eines Tages mit
einem Lehrer das Naturhiſtoriſche Muſeum beſuchte, blieb er zu-
fällig vor einem Glasſarg ſtehe der das Skelett eines Eskimos
enthielt; er las den Zettel, der auf den Sarg geklebt war, und
erfuhr zu ſeinem Schreck, daß er vor dem Leichnam ſeines Vaters
ſtand. Dieſe Entdeckung verſetzte ihn in eine unbeſchreibliche
Aufregung, und es war von dieſem Tage an bei ihm beſchloſſen,
daß er ſofort in die Heimat zurückkehren müſſe. Man ſperrte
ihn ein, aber es gelang ihm, zu entweichen, und er blieb wochen-
lang verſchollen. Letzten Sonnabend ſchrieb er an einen New-
Yorker Freund einen Brief, in welchem er kundtat, daß er ſich
das Leben nehmen werde, wenn ſich nicht jemand fände, der ihm
die Mittel zur Heimkehr geben würde. Dieſer Verzweiflungs-
ſchrei kam der oben genannten Künſtlerin zu Ohren, und ſie
ſchickte Mene ſofort die 4000 Mk., die er braucht, um zu ſeinen
Leuten zurückkehren zu können.

Wiener Frühlingsfeſfte.
m. Wien, 25. Mai.

Jede Stadt hat ihren Monat im Jahre, da ſie am ſchönſten
iſt, wie Frauen ihre guten und ihre ſchlechten Tage haben. Und
der wunderſchöne Monat Mai entſchleiert gewiß am entzückend-
ſten den Zauber Wiens. Ganz in Fliederblüte und Fliederduft
iſt jetzt Wien getaucht. Jn allen Gärten und Parks blühen die
großen, runden Büſche, im Volksgarten und im Votkivpark, im
Rathauspark und im Schwarzenberggarten, und der äußere Burg-
platz iſt eine einzige Sinfonie in Lila. Aus den Vorſtädten trägt
man rieſige Fliederſträuße nach Hauſe, in allen Straßen weht der
ſüße Duft. Und der Himmel ſteht jetzt hoch und blau, und man
ſpürt an der Glut der Sonne und der Weichheit der Luft, daß
man hier dem Süden nahe iſt. Es treibt auch die Menſchen aus
den Häuſern, und es iſt begreiflich, daß nun täglich allerlei Feſte
unter freiem Himmel abgehalten werden.

Jn jedem Mai löſen die Feſte einander ab. Eigentlich iſt
der ganze Wiener Frühling ein Feſt. Und hat irgend ein Tag

Programm, ſo gibt es dochnicht gerade ein offigzielles
Rendezvousplätze genug, wo die Geſellſchaft unter ſchattenden
Bäumen ſich trifft, um ſich zu vergnügen. Man fährt im Fiaker
durch die Hauptallee des Praters, die von blühenden Kaſtanien
flankiert iſt, man nimmt ſeine Jauſe in der Meierei Krieau im
Prater, oder fährt nach Schönbrunn, oder nach Rodaun. So
hat man es hier ſchon im Vormärz getan, und es hat ſich nicht
viel geändert. Weniger Reiter ſind es heute als ehemals, dafür
e die Automobile dazu. Man zeigt ſich und mediſiert wie
einſt.

Die offiziellen Feſte haben in dieſem Jahre einen etwas
heroiſchen Zug in den Reigen gebracht. Zuerſt war das deutſche
Kaiſerpaar da, Fahnen wehten, Triumphpforten wölbten ſich, man
feierte die hiſtoriſche Nibelungentreue. Dann folgten die Aſpern
feierlichkeiten, glorreiche Erinnerungen wurden wach, Militär-
kapellen zogen klingenden Spieles durch die Stadt, militäriſches
Gepränge herrſchte, heldiſche Stimmung lag in der Luft. Aber
daneben ſchlingen ſich ſchon die rein geſellſchaftlichen Veranſtal-
tungen. Jm Stadtpark hat es ein Roſenfeſt gegeben. Zwar iſt
es für die einheimiſchen Zentifolien noch ein wenig zu früh, aber
die großen Städte ſind ja in der glücklichen Lage, zu jeder Zeit mit
den köſtlichſten Blumen verſehen zu ſein. So waren denn mehr als
genug Roſen da, und man probierte es mit einem Roſenkorſe und
der Wahl einer Roſenkönigin. Beim Roſenkorſo überreichten die
Herren den ſchönen Damen, denen ſie huldigen wollten, galant
und höflich Roſenblüten. Wie Frühlingsgöttinnen ſpazierten die
Mädchen und Frauen daher mit der eingeheimſten ſüßen Ernte.
Ein Malerkomitee wählte dann die Schönſten unter ihnen zur
Königin und zu ihrem Hofſtaat. Eine Galerie Wiener Beautés,
nicht ſo ſehr edelſchöner, als molliger, pikanter, charmanter Frauen,
wurde dem neugierigen Publikum unter Fanfarenſchmettern ge
zeigt. Und die Maifeſtſpiele auf dem Feſtplatz der „Kunſtſchau“
haben begonnen, von einem adeligen Damenkomitee arrangiert.
Einige kleine Pantomimen werden auf einer kleinen Bühne, über
glänzt vom Abendhimmel, aufgeführt, in ſehr aparten, dekorativen
Koſtümen, wie ſie die Wiener Kunſtgewerbler auszuſinnen be
lieben. Amateure aus der Geſellſchaft und Bühnenkünſtler wirken
mit. Der Blumenkorſo im Prater fehlt auch in dieſem Mai nicht,
ein Fliederfeſt iſt angeſagt, bis zum Derby vergeht kein Tag ohne
Unterhaltung.

Und bei allen dieſen Feſten iſt es nicht ſo ſehr das Pro
gramm, das die Unterhaltung bringt, ſondern die Menſchen, die
zuſammenkommen. Die öſterreichiſche Ariſtokratie iſt nicht
exkluſiv und ſie repräſentiert überall gern, wo etwas Mondänes
vor ſich geht. Die Plutokratie will ihr nicht nachſtehen, und die
Künſtler erſcheinen mit Vergnügen, wo ſie die beiden antreffen.
Dieſes Gemiſch von Ständen, die nicht ohne geſellſchaftlichen Aus
tauſch bleiben, erzeugt eine anregende Buntheit. Man kennt ſich
untereinander, man plauſcht, nimmt Erfriſchungen ein, ſchließt
neue Bekanntſchaften, man hat einen Erſatz für die winterlichen
Jours. Man iſt umſo intimer und herzlicher, als man weiß, daß
man in zwei, drei Wochen wieder auseinanderflattert, Und der
Toilettenluxus, der Rahmen der Feſte, die Silhouette der Stadt,
all dies iſt von einer kultivierten Anmut, die zu Herzlichkeit und
Freundſchaft ſtimmt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität n a. S. Für das Fach der

Nationalökonomie habilitierte ſich an der Univerſität Halle a. S.
Dr. Hans Gehrig auf Grund der Schrift: „Die ſozial
politiſchen Anſchauungen der deutſchen Freihandelsſchule“. Jn
der Antrittsvorleſung ſprach er über „Staatliche Wirtſchafts
politik in der organiſierten Volkswirtſchaft“.

he. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität Roſtock wird in
dieſem Sommerſemeſter von 743 immatrikulierten Studierenden, gegen
689 im Winterſemeſter 1908/09 und 739 im Sommer 1908, beſucht.
Davon ſind 63 Theologen, 81 Juriſten, 165 Mediziner und 434 Philo-
ſophen. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 262 aus Mecklenburg
Schwerin, 26 aus wer 437 übrige Reichsdeutſche
(darunter 301 Preußen) und 18 Ausländer. Die Zahl der Hörer und
Hörerinnen beträgt 66, mithin die Geſamtfrequenz 809. Wie wir
hören, iſt der bisherige a. v. Profeſſor an der Univerſität Heidel-
berg Dr. wed. Hermann Steudel, dem vor kurzem an Stelle
von Prof. H. Thierfelder die Leitung der chemiſchen Abteilung am
Berliner phyſiologiſchen Univerſitätsinſtitut übertragen wurde, zum
außerordentlichen Profeſſor in der Berliner mediziniſchen Fakultät
ernannt worden. Dr. Steudel iſt 1871 zu Stade in Hannover
geboren. Dem Vernehmen nach wurde der Privatdozent für Chemie
und Abteilungsvorſteher am chemiſchen Jnſtitut der Univerſität
Münſter i. W. Dr. phil. Alfred Thiel zum außerordentlichen

gebracht.

Profeſſor ernannt. Er iſt 1879 zu Waldenburg in Schleſien geboren.
Vier neue Privatdozenten haben ſich an der Berliner Univerſität

niedergelaſſen in der mediziniſchen Fakultät Dr. med. Alfred Dönitz,
Aſſiſtenzarzt am kliniſchen Jnſtitut für Chirurgie, und Dr. med. Egon
Tomasczewski, Oberarzt an der Klinik für Haut und Geſchlechts-
krankheiten in der philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Johannes
Rupp, Aſſiſtent am pſychologiſchen Jnſtitut, und Dr. phil. Georg
Lockemann. Dr. Dönitz war früher an der Bonner chirurgiſchen
Klinik tätig und kam mit Geheimrat Bier an die Berliner Klinik.
Dr. Tomasczewski (geb. 1874 zu Liegnitz), gehörte von 1904
bis 1906 dem Lehrkörper der Univerſität Halle als Privatdozent an.
An der Berliner Hautklinik iſt er Nachfolger von Prof. Erich Hoffmann.
Privatdozent Dr. Rupp (geb. 1880 zu St. Pölten bei Wien), war
früher als Aſſiſtent am pſychologiſchen Jnſtitut zu Göttingen.
Dr. Lockemann, früher Privatdozent und Aſſiſtent am Laboratorium
für angewandte Chemie in Leipzig, iſt ſeit dem Herbſt 1907 Vorſteher
der chemiſchen Abteilung am Königlichen Inſtitut für Jnfektionskrank-
heiten in Berlin als Nachfolger von Prof. Proskauer. Der Lehrer
am Konſervatorium für Muſik in Dortmund Walter Schulze
wurde zum Lehrer an der Muſikſchule in Würzburg berufen.
Dem Redakteur am „Dresdener Anzeiger“ Dr. phbil. Friedrich
Kummer iſt der Titel „Profeſſor der Literaturgeſchichte“ verliehen
worden. Dr. Kummer wurde 1865 in Dresden geboren.

Sl. Drei Grönland-Expeditionen. Drei neue Polarexpedi-
tionen, ſämtlich mit der Weſtküſte Grönlands als nächſtem Reiſe-
ziel, werden in den letzten Tagen des Mai die Reede von Kopen-
hagen verlaſſen. Als die wichtigſte von dieſen iſt diejenige des
Kapitäns Ejnar Mikkelſen zu bezeichnen, der ſich die Aufgabe
geſetzt hat, in Gemeinſchaft mit einem Reiſegefolge von acht
Köpfen nach der literariſchen Hinterlaſſenſchaft der verunglückten
„Danmark“- Expedition zu forſchen, über deren Verbleib beſtimmte
Anhaltepunkte vorliegen. Das Schickſal der „Danmark“Fahrer
iſt mit dem Namen des jungen däniſchen Dichters und Polar-
forſchers Mylius-Erichſon aufs engſte verknüpft. Mhylius-
Erichſon hatte ſich lange Jahre hindurch mit der Erforſchung der
grönländiſchen Kultur, insbeſondere der alten Religionsübungen,
Sagen und Volksgeſänge der Eskimoſtämme beſchäftigt. Das in
ſeinen Tagebüchern und ſonſtigen Aufzeichnungen niedergelegte
Ergebnis dieſer Nachforſchungen ſoll nun womöglich durch die
von Kapitän Mikkelſen geführte Entſatzexpedition in Sicherheit
gebracht werden. Ausſchließlich wiſſenſchaftlichen Zwecken ge-
widmet iſt die zweite der neuen Grönlandfahrten, die unter
Führung des bekannten Südpolfahrers Profeſſor Otto
v. Nordenſkjöld von ſtatten gehen wird. Nordenſkjöld hat
ſpeziell die Umgebungen der Kolonie Holſtenborg, 60 n. Br., für
ſeine Arbeiten ins Auge gefaßt, die neben ethnographiſchen
Studien vorwiegend der geologiſch- intereſſanten Erſcheinung der
ſogenannten Gletſcherwanderungen gelten werden. Nordenſkjöld
glaubt u. a. durch frühere Wahrnehmungen zu der Annahme be-
rechtigt zu ſein, daß ſich im Bereich des gewaltigen Jnland-
gletſcherzuges, der ganz Grönland von Norden nach Süden in der
Form eines kompakten Bergrückens durchzieht, eine Anzahl aus-

edehnter Salzſeen mit ausgeprägt eigentümlichem Tier- und
Pflanzenleben befinde, deren Beſchaffenheit für die Aufklärung
des arktiſchen Vereiſungs-Problems von großer Bedeutung ſein
würde. Als dritte Expedition endlich iſt diejenige des däniſch-
grön ländiſchen Ethnographen Knut Rasmuſſen zu nennen,
der ſich im Laufe der nächſten Wochen nach ſeiner arktiſchen
Heimat Rasmuſſen iſt der Sohn eines däniſchen Kolonial-
beamten und einer grönländiſchen Mutter zu begeben gedenkt,
um die von ſeinem verunglückten Vorgänger Mhlius-Erichſon
begonnenen kulturwiſſenſchaftlichen Forſchungen weiter fortzu-
führen.

Lehr- und Verſuchsanſtalt für Photographie, Chemi-
graphie, Lichtdruck und Gravüre zu München. Dieſe
Anſtalt tritt am 11. September d. J. in ihr neues (10.) Unterrichts
jahr ein ſie bildet in einem zweijährigen Lehrgang zum künſtleriſch
geſchulten Photographen, zum Lichtdrucker oder Heliogravüretechniker
aus; ſeit 1906 werden auch Damen zugelaſſen. Die Anſtalt hält neben
ihrem Tagesunterricht noch Meiſterkurſe und Hochſchulkurſe für Studierende
der Techniſchen Hochſchule zu München im Laufe des zehnten Schul
jahres wird ſie ihr neues großes Anſtaltgebäude beziehen. Jntereſſenten
erhalten koſtenlos das Anſtaltsſtatut, das über alles Wiſſenswerte unter
richtet, von der Kanzlei der Anſtalt München, Rennbahnſtraße 11.

Hamburg, 27. Mai. Das vom Verlagsbuchhändler Julius
Campe- Hamburg für 10 000 Mk. angekaufte Heine- Denkmal
vom Korfuer Achilleion wird, wie jetzt endgiltig feſtſteht, auf
dem Plateau der Campeſchen Villa in Blankeneſe
aufgeſtellt werden. Das Denkmal wird weit hinaus über die Elbe
ragen und von allen, die die Elbe paſſieren, zu ſehen ſein. Der Nord
deutſche Lloyd in Bremen hat ſich zum Transport des Denkmals
von Korfu nach Hamburg bereit erklärt.

W. Wien, 28. Mai. Die Teilnehmer an dem hier tagenden
Muſikkongreß wurden geſtern in der Hofburg vom Erzherzog
Leopold Salvator in Vertretung des Kaiſers empfangen,

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Hedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Un übertroffen
zur Haarpflege ist

Dr. Dralle“s

7 Birken-
Haarwasser

im Gebrauch mit

Kopfwaschpulver „Kopfrein“. [esos]

Geſchäftliche Mitteilung.
Aus den Werkſtätten für Wohnungseinrichtungen der Ver

einigten Tiſchlermeiſter, Kl. Steinſtraße 6, ſind nach beſonderen
Entwürfen, ein Muſikſalon und ein Eßzimmer hervorgegangen,
deren Beſichtigung jedem Kunſtfreunde zu empfehlen iſt. Die in
Marcaſſaholz gefertigten Zimmer ſind in der Zeit vom
28. Mai bis 3. Juni in dem Schaufenſter zur Ausſtellung gebracht.
Was durch vornehme Linienführung und Ausnützung der modernen
Technik geſchaffen werden kann, iſt mit viel Geſchick zur Wirkung

Das Marcaſſaholz, aus Sanſibar exportiert, iſt ein
Holz, welches erſt in neuerer Zeit zur Verarbeitung gelangt,

Am erſten und zweiten Feiertage richtet der rührige Turn und
Athletenklub „Adler“ das fünfte Verbandsfeſt aus. Den Glanzpunkt
des Feſtes bildet ein großer Wettſtreit im Stemmen, Ringen und
Wettlauf und ſind zu demſelben bedeutende Nennungen eingelaufen, ſo
daß ein heißer Kampf bevorſteht. Den Siegern winken koſtbare, von
der Firma Guſtav Uhlig, untere Leipzigerſtraße, gelieferte Meiſter
ſchaftsorden und Medaillen, welche von heute ab ausgeſtellt ſind.

e c



Michel- Briketsz
anerkannt beste Marke.

„Gewerkschaft Michel“, Frankleben b. Merseburg.

weiss und bunt,
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Mpollo- hen

zu Halle a. S.
Sowumer-Operetten-Saivon. I

Direktion Gustav Poller,
Heute, Freitag, den 28. Mai:

Zum 2. Male: JMit glänzender Ausſtattung
an Dekorationen u. Koſtümen:

„Ier Obersteiner
Operette in 3 Akten v. M. W ehlt nocu. L. Heoſd. Muſik v. Kar zeile en J

Sonnabend, den 29. Mai: et ein
Zum 4. Male: Iwfolge
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Täglich
nachmittags 5 Uhr

wünſch
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grosse Tafſelkrebse,
feinsten Rhein- und Weserlachs,
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zu niedrigsten Preisen.
B Prompter Versand nach auswärts. W

Friedrich Krahmer,
Fluss- und Seefſischhandlung.
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5 Rabatt in Marken.

Fernsprecher 205.

Leipzigerstr. 94.

werden,

ſordern,

bequem

gängen

erfreut w

teil vom
und Kü
ſeinem o

im unter

des alt

Schnell und leicht spart ein jeder Viel Gield, wenn er seine
Einkäufe bei Mitgliedern des Rabatt Spar- Vereins macht.

Bisher wurden

45 Millionen Mark
Chaätel St. Germain Hochheim a. MI.
U Für den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. DE

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 29. Mai 1005,
Leipzig (Neues Theater): Lohen

rin.Seraig (Altes Theater): Ge
chloſſen.

laubenga
weißen
weißen

überraget

Gehen m

dort, wo
ſchönes

den Stad
an das Kaufende Publikum in bar ausgezahlt. Moritz Borck, Restaurant u, Gartenlokal, e de Wiehe zur Ruhe

Kurze Gasse am Leipziger Turm Nähe Bahnhor. D in ſ6071 AbeP Bürgerliches Verkehrslokal. W Venbeiten dx DurchſichJ Verſchiedene Vereinszimmer. Aſphalt. Kegelbahn. Solide Preiſe. Gürteln, Iavchen, Reilsber(
n h n änäun Bernburger von jeneßahat-Spar-Verein, E. Hallea Vogesen: Luffſcurort St Aus livhormn e

9 0 0 e 0 ogesen 0 u uror 0 nna ſege dalen nbei Sulz, O. -EIs., 500 Meter ü. M., inmitten herrlicher Tannen- Pflege hält bill. empf, die Parfümeriewälder, Aipenfernsient. Das ganze Jabr offen. Grosse Terrassen, Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 9l. Weſt

90900000009000800000000680000096800000900000008000000 Bad, moderne PEinrichtungen, Pension mit Zimmer von 4 M. an.
Prospekt frei. Telephon Amt Gebweiler Nr. 89. Roeföoerenzen.

7592)] Wwe. Schuller und Kinder.
geſtrickt, Trikot,Antertaillen

Große Auswahl.
H. Sohnee Nach?., Gr. Steinſtr. 84. Dem

vinzial
e 825 m über M. Thüringer Wald. führunBerühmtester Höhenkurort Mittel und ung

0b orhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.

jetziger

wen IIustr. Prosp. durch die Kurverwaltung,

her zum

häumungs-Anoerkanſff ne oltöche
Augelhaken,

Wegen Abbruch des Iauses, eNur echt zu haben bei Geveralvertreter (2029 We 1 Pfd. 40 Pfg. Angelgerätschaften

freuen

n

Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg. empfiehlt in großer Auswahl
Ed. Lehmer in Halle a. S., Stacheibeeren 2 Pfd.Doſe 70 Pfg. Albin Hentze

Landsbergerstrasse 7 Fernruf Nr. 238 Mirahellen fd.-Doſe 85 Pfg.
und in den übrigen durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen. Ap ans e 24 Schmeerſtraße 24.

re Reineclauden fd.Doſe 95 Pfg. 313 x wird angen Pfeffergurken 1 Pfd. 40 Pfg. Familienwäſche nommenZu Pfingsten ewpßoblt e Preiſe r Krondorferſtr. 7 part. rechts
Feinstes Kaffeegebäck, gefüllten Bienenstieh, Streusselkuenhen, u e jalldeutsene Hapfhuchen, Stacheibrer, Kirzen ung matz: u h Vertrauliche Auskünſte
kuchen, Tarten, Baumkuchen, Eis- und Fahnenspeisen

A.Zrautwein, Gr Ulrichſtr. J. über Vermögeps-, Familien- und

in reichster Auswahl [2512 M. d. R.-Sp.-V. e r is der Welt erteilen sehr gewikanditorel Johannes David, (eitstrasse I. Ofen-Reinigen,
Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Beyrich Greve,
Reparaturen, Umſetzen I I chnrean5 Scharrenſtraße S. internationales Auskunfts tBöhme, Tel. 2308. Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.

Jede Arzt einpfiehlt

Köstrifzer Schwarzbie
aus decfürstlichen Brauerei Köstritz qegelb ab

für Blutarme, r stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekon-
valeszenten. Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Jung,
ein Nähr- und Kraftmittel ersten Ranges. Wenig Alkohol, viel MalZz.
Nicht zu verwechseln mit den r Malzbieren. Billiger Haus-
trunk. Bestes Tafelgetränk. ht zu haben nur in den durch Plakats
Kenntlichen Verkaufsstellen.

Nicht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten Malzbieren.

empfehle3 GSSs e alle Sorten

Braten und Wurstwaren
in wie bekannt nur vorzügliechsten Qualitäten.

Zur Spargelsaison
bringe meinen steten Vorrat von 18090

Coteletten und Schnitzeln
von nur prima Schwein u. Ralh in empfehlende Erinnerung

Paul Bauermann,
Rind- u. Schweineschlächterei, J

W Fernruf 1223. Marktplatz 20,

Als Pfingsthbraten ren
S Junge Hamburger Gänse, Vierländer Enten,
Poularden, Stück 2.00--2, 50, sehr vorteilhaft und 2art,

Junge Hähnchen, Tauben usW.Frisches Rehwild, junges Wildschwein.
F. Friedrich eiss, Geiststrasse 65,Ecke Neumarktstrasse.

Wild- und Geſlügel-Spezialgesechärt. [8102

Ach
Modoerne u. chike Neubeiten,

anerkannt billig.

V ſt e. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90.

Rabatt-Spar-Veroin,

—«„-J—JDF—-
Mit 3 Beilegen.

Richtig gehende Uhren mit zuver-
lässiger Weckeinriehtung. 4

Sehr billig.

C. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

Rabatt-Spar-Vorein.

Ein
neu u.riohtu

m wöhnt. Geschmack reehnungtr.
Preisermàss. bis 1. Juli u. v. 20. Aug. ab.

Fernepr. Amt Goslar 287. Bes. Paul Haacko.



Sonnabend

Gedenktage,

ehe 29. Mai.ure n z. Die Türken erobern Konſtantinopel.
Sieg Andreas Hofers über die Bayern am Berg Jſel bei

180. Innsbruck Tirol wird von den Bayern geräumt.
Der engliſche Chemiker Sir Rumphry Davy geſtorben.
Der Pädagog Guſtav Friedrich Dinter geſtorben.
Der Germaniſt Anton E. Schönbach geboren.
Der engliſche Kulturgeſchichtsforſcher Henry Thomas Buckle

eſtorben.
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff

brüchiger in Kiel.
Der engliſche Staatsmann Lord John Ruſſel geſtorben.
Der Dichter Alfred Meißner geſtorben.

Tagesſpruch: Furcht macht dem einen ſchnelle Beine,
Den andern macht ſie gar zum Steine.

Reimick.

1820.

1831.

1848.

1862.

18665.

1878.

1685.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Mai.

Der Amtsgarten als öffentlicher Park.
Der obere Teil des Amtsgartens, der zum Bedauern vieler

gallenſer ſo lange der Oeffentlichkeit unzugänglich bleiben mufzte,

ſeine Anlagen und Wege völlig verfallen und nur mit Ge-
ſr zu paſſieren waren, ſoll nun am Sonnabend vor Pfingſten

gründlicher Umgeſtaltung und Herrichtung dem Publikum
fnet werden, gleich wie zwei Jahre vorher ebenfalls zu
Ffngſten der untere Teil.

Sind die Arbeiten auch noch nicht völlig abgeſchloſſen und
ehlt noch mancherorts das friſche Grün des Raſens und der
gen Pflanzung, ſo bildet der obere Amtsgartenteil doch ſchon
b ein herrliches Plätzchen zum Ergehen in ſchöner Natur.
gfolge ſeiner günſtigen Lage mit den ſteilen Felſen und großen
zhenunterſchieden bietet er auf kleinem Terrain eine ſolche
äle von Schönheiten wie wohl ſelten ein anderer Park und

dird manche andere Stadt unſer Halle wegen dieſes herrlichen
geſtzhes beneiden. Die für Herrichtung dieſes Teiles auf
endete Summe, die gleichzeitig in der Arbeitsnot vielen

wünſchte Arbeitsgelegenheit bot, iſt hier gut angewendet

ſtattung
toſtümen:

geweſen.pwe der Umgeſtaltung des Amtsgartens wurde nach folgenden

Geſichtspunkten verfahren Der alte, hiſtoriſche Park
ſolle nach Möglichkeit in ſeiner urſprünglichen Geſtaltung er
alten und nur inſofern eine Umgeſtaltung vorgenommen

werden, wie ſie die Bedürfniſſe eines öffentlichen Parkes er
prdern, das heißt, daß ſich ein rößeres Publikum möglichſt
bequem und ohne Gefahr bewegen kann und auf ſeinen Spazier
gingen durch wechſelvolle Bilder und Eindrücke angeregt und
freut wird. So ſehen wir denn, wenn wir den neuen Park-
il vom oberen Eingang aus betreten, den ehemaligen Blumen-
ind Kücheng arten unter Wahrung der alten Form in
ſeinem oberen Teil in einen regelmäßigen Blumengarten und
in unteren Teil in einen Roſengarten umgewandelt. Anſtelle

er 10 Pfg. des alten Weinſpaliers ſoll ein hübſcher Wein-
e M Uuubengang aus weißem Lattenwerk treten, das mit den
he t weißen Blumenkäſten auf der Mauer und den bequemen

l kr. weißen ſich von dem dunkeln Grün der
Mai 1909. J überragenden Nadelhölzer ſtimmungsvoll abheben wird.
r): Lohen

ter): Ge

ter): Die
J.

Gehen wir weiter, ſo finden wir auf einer höheren Terraſſe,
dort, wo früher die alten Gewächshäuſer ſtanden, ein
ſchönes Blumenſtück, das gleichzeitig einen weiten Ueberblick auf
den Stadtteil Giebichenſtein bietet, darunter einen abgeſchloſſenen,
zur Ruhe einladenden Sitzplatz.

ſo Aber noch viele andere abwechſelungsreiche Blicke und
Durchſichten finden wir auf unſerem Spaziergang: auf den1.Iaschen, Feilsberg, die Ruine Giebichenſtein, Cröllwitz und ganz beſonders

zernburger von jener Höhe, auf der ſag einmal ein altes Römerkaſtell
ſtraße 30. I geſtanden haben ſoll, eröffnen ſich intereſſante Blicke in das
I fürHaus herrliche Saaletal. Auf bequemen Wegen, an den ſteil auf
Parfümere I ſrebenden Felſen entlang, gelangt man zum unteren Teile, der
igerſtr. J. R durch Oeffnung eines neuen Weges, entlang der großen
t Tr Vieſenfläche, auch ein etwas verändertes Bild zeigt.

atiſt).

l. Zum Jubiläum der Prvovinzial-Blindenanſtalt.teinſtr. s Dem Feſtakt in der Aula der Friedrich WilhelmsPro-
rinzial-Blindenanſtalt wohnten, wir wir noch in weiterer Aus

T führung unſeres geſtrigen Berichtes mitteilen, eine große Zahl

1. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,.

vom Geſicht ableſen. Selbſt von den erſten Zöglingen aus dem
Jahre 1858 waren noch zwei zur Feier hierher gekommen.

Ein gemeinſchaftlicher Geſang, das Eingangswort (Pſalm
111) und das Gebet des Herrn Paſtors Hellmann leiteten
über zur Feſt rede des Herrn Direktors May, der ungefähr
ausführte:

Nach einem herzlichen Begrüßungswort an alle Erſchienenen
gab er ein Bild des Blindenbildungsweſens un-
ſerer Provinz, das ſo alt ſei wie die Anſtalt, und eine
Ueberſicht über die Blindenfürſorge überhaupt. Wäh-
rend es im Mittelalter wohl hier und da ſchon Blindenaſyle ge
geben hätte, wäre von Errichtung eigentlicher Blindenanſtalten
erſt ſeit etwas mehr als 100 Jahren die Rede. 1784 ſei die erſte
Blindenanſtalt in Frankreich errichtet worden, anfangs des
19. Jahrhunderts folgten dann ſolche in Wien, ſpäter in Berlin
und Dresden. 1884 gab es bereits 102 Anſtalten, jetzt gibt es
auf der ganzen Erde etwa 180 Anſtalten, in Deutſchland allein
32. Jn Halle habe es bereits 1833 eine Blindenanſtalt ge
geben, die aber 1849 ſchon wieder eingegangen ſei. Die An
regung, die nun eingetretene Lücke wieder auszufüllen, haben
Graf von Zech auf Burkersroda und der Oberpräſident
von Witzleben gegeben, indem er ein Komitee 1853 zu
ſammenbrachte, das Mittel zur Errichtung einer neuen Anſtalt
ſammelte. Als man 27 000 Taler geſammelt hatte, konnte man
zur Gründung einer neuen Blindenanſtalt ſchreiten. Dem König
Friedrich Wilhelm IV. wurde eine Denkſchrift überreicht, damit
durch ihn der Landtag veranlaßt würde, die Gründung der Anſtalt
zu betreiben. Jm Jahre 1858 wurde dann in Barby im
Anſchluß an das dortige Seminar die Anſtalt mit ſechs Zög-
lingen eröffnet. Der erſte Jnſpektor der Anſtalt hieß Hebold.
Die Zahl der Zöglinge wuchs immer mehr, bis 1863 ſchon auf 54,
und ſo wurde es nötig, mehr Raum zu ſchaffen. Zunächſt wurde
weiter eine Beſchäftigungsanſtalt angelegt. Jm Jahre 1877
wurde die Blindenanſtalt der Verwaltung des Provinzialver
bandes unterſtellt. Jm Jahre 1884 trat Direktor Schön als
erſter Leiter an die Spitze der Blindenanſtalt und hat ſie zwölf
Jahre mit großem Segen geleitet. Jm Jahre 1891 wurde auf
Beſchluß des Provinziallandtages hin die erſte Blindenpflege
anſtalt angegliedert. Während die Blindenpflegeanſtalt in Barby
verblieb, wurde am 1. Mai 1898 mit 123 Zöglingen die neue
Anſtalt in. Halle bezogen, ſie umfaßt die Vorſchule, Er-
ziehungsanſtalt, Beſchäftigungsanſtalt, Turnhalle, Werkſtätte,
Wirtſchaftsbauten, Mädchenheim und Geſellenwerkſtätten. Mit
der Anſtalt in Barby zuſammen zählt ſie heute 302 Blinde. Jn
zwiſchen iſt die Methode des Unterrichts weiter fortgebildet,
hauptſächlich durch die entſtandene Fachliteratur und die
Einrichtung der Blindenlehrerkongreſſe. Die Be-
ſchäftigung der Blinden hat eine immer größere Ausdehnung
gewonnen. Sie lieferte im vorigen Jahre für 36 827 Mk. und
in Barby für 33 985 Mk. verfertigte Waven und Geräte. Hand
in Hand mit der Kindererziehung geht in der Anſtalt die Für
ſorge, bei der die Anſtalt in Barby und der ſeit 1883 beſtehende
Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen tat
kräftig unterſtützen. Sie ſehen ihre Aufgabe darin, für die aus
gebildeten Blinden Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen, damit ſie
wirtſchaftlich möglichſt ſelbſtändig werden können, ſowie ihnen im
Falle unverſchuldeter Not auch bare Unterſtützungen zu gewähren.
Der Hauptfeſttag der Anſtalt war der 5. September 1903, an
dem die Kaiſerin in der Blindenanſtalt weilte. 1906 hat der
Provinziallandtag aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
paares beſchloſſen, die Stiftung der Provinz Sachſen für die Er
richtung einer Blindenwerkſtätte für jugendliche männ-
liche Arbeiter in Halle zu verwenden. Jm Sommer 1907 wurde
der Bau in Angriff genommen, im Anfang 1909 ohne Unfall
beendet und am 1. April iſt er bezogen worden. Das iſt die Kaiſer
Wilhelm- und Kaiſerin Auguſte Viktoria-Stiftung, deren Ein
weihung die heutige Feier mitgelte. So ſei ein neues Glied in
der Fürſorge der Blinden entſtanden. Für die Zukunft wäre zu
erhoffen, daß auch ein Haushaltungsunterricht für
Mädchen eingerichtet werde und der Hilfsverein für Blinde
die Errichtung eines Feierabendheimes für Blinde in
Angriff nehme. Mit dem beſten Dank an alle Freunde und
Gönner der Anſtalt und mit der ernſten Mahnung an die Zög-
linge, allezeit beſtrebt zu ſein, ſich der Unterſtützungen und Für-
ſorge würdig zu erweiſem, ſchloß der Herr Direktor ſeine Feſtrede.

Die Zöglinge ſangen darauf dem 23. Pſalm: „Der Herr iſt
mein Hirte“ und dann folgten die Anſprachen, die der Herr
Oberpräſident von Hegel, Exgzellenz, eröffnete, indem er
ungefähr ausführte: Er freue ſich, dem Provinzialausſchuß, der
Provinzialverwaltung und beſonders dem Herrn Landeshaupt-
mann, dem Leiter und den Lehrern der Anſtalt im Namen der
königlichen Staatsregierung als Oberpräſident der Provinz
Sachſen zur Jubelfeier der Friedrich Wilhelms- Provinzial
Blindenanſtalt ſowie zur Weihe der Kaiſer Wilhelm-Auguſte-
Viktoria Stiftung die herzlichſten Glück und Segenswünſche
überbringen zu können. Ein wie reicher Segen von dieſer Anſtalt
in den verfloſſenen 50 Jahren ihres Beſtehens ausgegangen ſei,
dafür ſei der zahlreiche Beſuch der früheren Zöglinge heute hier
der beſte Beweis und der ſchönſte Dank. Dieſe Anſtalt habe den

29. Mai 1909.

Opferwilligkeit, die aus edelſter Nächſtenliebe entſprungen ſei.Die erſtaunenswerten Reſultate dieſer Arbeit r.
man auch geſtern abend bei dem Konzert geſehen. Möge reicher
Gottesſegen auf dieſer Anſtalt und allen ihren Gliedern ruhenm,
und auch der Dank der Zöglinge die menſchenfreundliche Arbeit
weiter lohnen.

Darauf gab der Herr Oberpräſident die ſchon geſtern mit
geteilten Ordensverleihungen bekannt.

Weiter brachten noch Glückwünſche dar Herr Bürgermeiſter
Bohye aus Barby für die dortige Anſtalt, ein früherer Lehrer
der hieſigen Anſtalt, der jetzt in Breslau arbeitet, für die dortige
Blindenunterrichtsanſtalt. Jm Namen der ehemaligen Zöglinge
ſprach ein Blinder, Herr Richter, indem er neben den Glück
wünſchen den innigſten Dank aller Schüler und Zöglinge in zu
Herzen gehender Weiſe darbrachte.

Der Herr Landeshauptmann n von Wil-mowski ſprach im Namen der Provinzialverwaltung den
herzlichſten Dank der Anſtalt aus. Nur unter dem mächtigen Schutz
der Staatsregierung könne die Anſtalt und die Verwaltung ihre
Aufgaben ſo erfüllen, wie ſie ſie erfüllen müſſe. Die Anſtalt ver-
ſpreche auch in Zukunft in demſelben Geiſte wie bisher weiter zu
arbeiten und ſorgfältig in der Erziehung und Heranbildung
unſerer lieben Blinden das Beſte zu leiden. Dazu möge auch
Gott ſeinen Segen geben.

Die Feier wurde mit Gebet und Geſang geſchloſſen. Darauf
folgte ein Rundgang durch die Anſtalt und eine Beſichtigung der
neuen Stiftung, die allgemeine Anerkennung und Bewunderung
fand. Sowohl die Bauausführung wie die innere Einrichtung
und auch die Gartenausſchmückung, die vom Landſchaftsgärtner
Sieger hergeſtellt iſt, wurde ungeteilt gelobt.

Der Jungfrauenverein zu St. Moritz.
Am vergangenen Sonntag hat in der Herberge zur Heimat (Mauer

ſtraße 7) die angekündigte Verſammlung zur Gründung eines Frauen-
und Jungfrauenvereinszu St. Moritz ſtattgefunden. Das
Ergebnis war recht befriedigend. Denn es wurden an demſelben Abend
bereits 25 Mitglieder aufgenommen und inzwiſchen haben ſich faſt noch
ebenſoviele zum Eintritt angemeldet. Trotzdem ſei hier an dieſer Stelle
nochmals die Bitte ausgeſprochen, es möchten ſich noch recht viele, zumal
aus den Kreiſen der Sonntagsſchulhelferinnen und früherer Konfir
mandinnen, melden.

Den Vorſitz und die Vertretung des Vereins nach außen hat
Herr Paſtor Nietſchmann übernommen, da Herr Oberprediger
Greiner aus Geſundheitsrückſichten die angebotene Wahl ablehnen
mußte. Zu Leiterinnen des Vereins wurden ernannt Frau
Paſtor Nietſch mann und Schweſter Eliſabeth, zu Stell-
vertreterinnen: Frau M. von Hartung, Frau Kaufmann Bey
rich und Frau Kaufmann Hugo.

Das Beſtreben des Vereins, Handarbeiten zum Beſten armer
Familien der Moritzgemeinde anzufertigen, machte noch die Wahl eines
ſogenannten Arbeitsausſchuſſes nötig, der für planmäßige Ver-
teilung der Handarbeiten, Anleitung in der Herſtellung ſowie für Ein
kauf u. ſ. w. zu ſorgen hat. Den Poſten eines Vereinsboten
wird vorausſichtlich der erſte Kirchendiener von St. Moritz, Herr
Schneidermeiſter Falke, übernehmen. Der Vereinsbeitrag
iſt auf 25 Pfg. für den Monat feſtgeſetzt, doch kann er nötigenfalls
ermäßigt oder ganz erlaſſen werden. Letzteres tritt ein, wenn ein
zweites Glied derſelben Familie aufgenommen wird.

Der Verein wird ſich bis auf weiteres allwöchentlich einmal ver-
ſammeln, und zwar regelmäßig Dienstags von 8--10 Uhr abends in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7). Die erſte Verſammlung ſoll
Dienstag, den 1. Juni, ſtattfinden, wo hoffentlich recht zahlreiche
Neuanmeldungen erfolgen werden. Möge auf den verheißungsvollen
Anfang ein fröhliches Weiterwachſen und Gedeihen des Vereins folgen
zum Segen der Moritzgemeinde!

Staatsanwaltſchaftsrat Comte F. Geſtern früh iſt der
Erſte Amtsanwalt, Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Charles Comte
nach nur kurzem Leiden geſtorben. Jn der Zeit ſeiner Tätigkeit
als Staatsanwalt beim hieſigen Landgericht wie auch ſpäter als
Amtsanwalt, er hatte ſeit etwa zwei Jahren die Geſchäfte des
Erſten Amtsanwalts übernommen, hat er ſich bei allen Mit-
gliedern unſerer Gerichte und unſerer Anwaltſchaften durch ſein
liebenswürdiges Weſen und ſein kollegiales Verhalten der
höchſten Achtung und Wertſchätzung zu erfreuen. Auch gegen die
ihm unterſtellten Beamten war er von einer gewinnenden Freund-
lichkeit. Sein umfaſſendes Wiſſen erregte ebenſo hohe Bewunde-
rung wie ſeine berufliche Pflichterfüllung Anerkennung. Zahl-
reiche Freunde und alle Amtsgenoſſen trauern mit der Familie
um den viel zu früh Verſchiedenen, er ſtand erſt im Anfang der
vierziger Jahre. Möge er in Frieden ruhen!

Von der Guſtav Adolf Stiftung. Der hieſige Zwei g-
verein hält ſeine jährliche Mitgliederver ſammlung Donners-
tag, den 3. Juni, um 5 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (kleine
Klausſtraße 16) ab. Auch die diesjährige Sammlung der Beiträge hat
den Beweis dafür in erfreulicher Weiſe geliefert, daß es in unſerer
Stadt nicht an Proteſtanten fehlt, die der Not ihrer Glaubensgenoſſen
abhelfen möchten. Das große Geſamtwerk des Vereins der Guſtavten jehiger und früherer Zöglinge bei, die zum Teil von weit Ruhm und das große Verdienſt, ſo vielen, denen Gott das Augen AbdolfStiftung iſt die Freude der evangeliſchen Chriſten mitten in

2 her zum Ehrentage ihrer Anſtalt herbeigekommen waren und ſich licht verſagt habe, eine Erwerbsmöglichkeit und ein menſchen- proteſtantiſchen Landen wie in der weitverzweigten Diaſpora des Jn
Wanitn r un in dankbarer Erinnerung an alles hier erhaltene Gute, an würdiges und zufriedenes Daſein geboten und verſchafft zu und Auslandes. Unſer Zweigverein hat an dieſer Freude ſein beſcheidenes
waltung der Entwickelung und der abermaligen Vergrößerung des Hauſes haben. Unſere Bewunderung gelte dem nie raſtenden Eifer des Teil. Die Mitgliederverſammlung, in der alle Geber für den Verein
e freuen wollten. Faſt allen konnte man dieſe herzliche Freude l Leiters und der Lehrer der Anſtalt, ihre hingebende Arbeit und Sitz und Stimme haben, wird über die Verwendung der eingegangenen
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aben Beſchluß faſſen. Außerdem ſteht der Geſchäftsbericht, eine
enderung der Satzungen und die Neuwahl von vier Vorſtandsmitgliedern
auf der Tagesordnung. Neue und alte Freunde der Sache des Guſtav
Adolf-Vereins ſind willkommen.

Der HarzklubZweigverein Halle wird Sonntag, den 13. Juni,
einen Harz- Ausflug nach Thale veranſtalten, und zwar mit
einem Extrazuge, der gegen 7 Uhr früh hier abfährt und gegen
10 Uhr abends hierher zurückkehrt. Der Fahrpreis für den Teil-
nehmer für Hin und Rückfahrt beträgt 4,50 Mk. Es wird eine
Wanderung Thale--Steinbachstal Hexentanzplatz Dambachshaus
Weißer Hirſch--Treſeburg Bodetal--Bodekeſſel Thale und ein S
meinſchaftliches Eſſen in Thale (Aktienbrauerei, das Gedeck für 2 Mk.)
ſtattfinden. Gutſche ine auf Fahrkarten werden bis zum 8. Juni
in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte
Promenade 1a, ausgegeben, wo auch die Gedecke zum gemeinſchaftlichen
Eſſen gezeichnet und nähere Auskünfte über Abſahrtszeit uſw. erteilt
werden. Gelöſte Gutſcheine werden nicht zurückgenommen. Die Fahrt
findet nur bei ausreichender Beteiligung ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Lehrerverband der Provinz Sachſen. Die nächſte Pro-
vinzialverſammlung findet in Halle ſtatt. Als Themata ſind
beſtimmt worden: 1. Jugendfürſorge (Verbandsthema des
Deutſchen Lehrervereins), 2. Volks- und Fortbildungsſchule in
ihren gegenſeitigen Beziehungen, 3. eventuell noch ein allge-
meineres Thema als einleitender Feſtvortrag. Ueber die Redner
ſind beſtimmte Entſcheidungen noch nicht getroffen. Dieſer
Tage wurde in einer Sitzung des Verbandsvorſtandes in Magde-
burg über die aus der Wilhelm-Auguſta- Stiftung
zu verteilenden Spenden Beſchluß gefaßt. Von den einge-
gangenen Unterſtützungsgeſuchen konnten 28 berückſichtigt werden.
Die zur Verfügung ſtehende Summe von 1500 Mk. wurde in der
Weiſe verteilt, daß 9 Lehrern (7 aktiven und 2 penſionierten) Be
träge in der Höhe von 50 bis 120 Mk., in Summa 600 Mk., und
19 Lehrerwitwen und Lehrertöchtern Beträge von 30 bis 70 Mk.,
insgeſamt 900 Mk., bewilligt wurden. Ein Hauptpunkt der
Tagesordnung war die Beſprechung der Lage im Verbande. Des
weiteren wurde über die Einführung eines anderweitigen Modus
für die Vertreter- und Vorſtandswahlen geſprochen.

Der Verein Halleſche Waiſenſtiftung hielt ſeine ordentliche
Generalverſammlung ab. Aus dem Jahres- und Rechen
ſchaftsbericht für 1908/090 ging hervor, daß ſich das Vermögen von
37 855,93 Mk. auf 39 689,31 Mk. erhöht hat. Die Verwaltung ge
ſchieht ehrenamtlich. Das Kapital iſt ſicher angelegt. Außerdem gehört
dem Verein noch ein Legat von 1000 Mk., das vom Oberbürger-
meiſter ſo lange verwaltet wird, bis der Verein, den geſetzlichen Be
ſtimmungen entſprechend, eingetragener Verein iſt und als ſolcher Legate
annehmen kann. Die Verſammlung erteilte dem Kaſſierer Herrn Kauf
mann Richard Aßmann Entlaſtung und beſchloß auf Grund der zu
revidierenden Satzungen Eintragung in das Vereinsregiſter. Der beſte
Dank wurde allen denen geſagt, die das Werk des Vereins unterſtützt
haben. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Getreide
händler Arndt (Vorſitzender), Kaufmann Stadtverordneter Aßmann,
Kaufmann Holzhauſen, Rentner Stadtverordneter Schmidt, Kaufmann
Roſenberg, Kaufmann Stadtrat Uber wieder und Maurermeiſter
Friedrich neu. An die geplante Verſchmelzung mit der Deutſchen Reichs
fechtſchule iſt vorläufig nicht zu denken. Der Verein Halleſche Waiſen
ſtiftung wird zunächſt für ſich bleiben und weiter ſammeln. An die
Bürgerſchaft ergeht die Bitte, dem Verein in ſeinem edlen Streben zu
unterſtützen und ihm Zuwendungen zu machen, damit der eigentliche
Zweck ſeiner anfangs der 80er Jahre erfolgten Gründung, die Er-
richtung eines Waiſenhauſes, bald erreicht wird.

Von der Glasverſicherungs- Aktiengeſellſchaft Halenſia zu
Halle a. S. Der Rechenſchaftsbericht für das erſte halbe
Geſchäftsjahr iſt erſchienen und ergibt, daß die Entwickelung der unter
bewährter fachmänniſcher Leitung ſtehenden Geſellſchaft eine allſeitig
gute und, wie vorauszuſehen war, äußerſt flotte iſt. Die Verſicherungs
ſumme erreichte bereits im erſten halben Jahre die Höhe von
2 649 823 Mk. An Prämien und Gebühren ſind vom 1. Juli bis
31. Dezember 40 637,50 Mk. vereinnahmt worden. Die Zinſen und
Kapitalerträge betrugen für die vorerwähnte Zeit 1535,90 Mk. An
Schäden wurden bezahlt 20 098,89 Mk. Die Jahresrechnung ſchließt
nach Ausſchüttung von 4 Proz. an die Aktionäre mit einem Gewinn
von 5424 Mk., der mit dem Kapitalreſervefonds zugeführt und
mit J auf neue Rechnung vorgetragen wurde. Das Aktienkapital
beträgt 100 000 Mk., die Kapitalanlagen 28 000 Mk,, die Prämien-
und Schadenreſerve 56 085,01 Mk. Die Geſellſchaft erfreut ſich großen
Zuſpruches. Ganz beſonders iſt es ihr gelungen, mit zahlreichen
Korporationen der Hausbeſitzer und anderen Jntereſſentengruppen
Empfehlungsverträge zum Abſchluß zu bringen. Auch das laufende
Geſchäftsjahr läßt ſich ſehr gut an, da bei der Geſellſchaft bis heute
bereits wiederum über 1000 neue Anträge zum Abſchluß kamen. Das
Unternehmen wird im Jahre 1909 vorausſichtlich bereits eine Prämien
einnahme von 100 000 Mk. verzeichnen. Als in Halle beſtehendes
Unternehmen wird der Geſellſchaft hier großes Jntereſſe entgegen-
gebracht, der Verſicherungsbeſtand unter den hieſigen Geſchäftsleuten
und Hausbeſitzern nimmt täglich zu. Auch verſchiedene wirtſchaftliche
Korporationen in Halle haben bereits mit der Geſellſchaft Vertrags
abkommen im Jntereſſe ihrer Mitglieder geſchloſſen.Für Aquarien- und Lerrarienſrende. Der Verein
Daphnia hat Freitag abend eine Sitzung in der „Dresdner Bier
halle“. Es finden intereſſante Vorführungen, Fragenbeantwortung und
Verloſung ſtatt. Es iſt Vorſorge getroffen, daß künftig auch bei ſtarkem

udrang alle Anweſenden an den Verloſungen teilnehmen können.
äſte ſind willkommen.

Vom Operettentheater. Jm Apollotheater geht
Freitag, den 27. Mai, mit der glänzenden Ausſtattung an Deko
rationen und Koſtümen „Der Oberſteiger“, Operette in drei
Akten von M. Weſt und L. Held, Muſik von Karl Zeller, zum zweiten
Male in Szene., Die Titelrolle wird von Herrn Theumann, die Nelly
von Frl. Langer, der Fürſt von Herrn Bertini geſungen. Morgen,
Sonnabend, den 29. Mai, findet die vierte Wiederholung des „Bettel-
ſtudenten“ ſtatt.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema „Was erwarten
wir von unſerem Pfingſtfeſte nächſten Sonntag Herr Paſtor
Hobbing im großen Saale, Weidenplan A, ſprechen.

Der chriſtliche Verein junger Männer hat für die Pfingſt-
feiertage einen zwei- bezw. dreitägigen Ausflug nach Thüringen
geplant. Außerdem finden im Vereinshauſe verſchiedene Verſammlungen
ſtatt. Beſonders ſei auf den Vortrag hingewieſen, den Herr Ober-
lehrer Reingardt am Pfingſtſonntag abends 49 Uhr zu halten
gedenkt über das Thema: Das Rußland der Gegenwart.
Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Moritz-
zwinger 6 riß geſtern vormittag der Querdraht der elektriſchen
Straßenbahn. Der Schaden wurde in kurzer Zeit wieder in Ord-
nung gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 27. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3273 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 750 000 C. neue Aktien, 750
Stück zu je 1000 Nennwert Nr. 2751--3500 und 2 000 000 Mark
5prozentige mit 102 rückzahlbare hypothekariſch ſichergeſtellte Teil-
ſchuldverſchreibungen, 2000 Stück zu je 1000 A. Nr. 1--2000, Tilgung
und Geſamtrückzahlung früheſtens zum 1. Juli 1914 zuläſſig, der
G. Seebeck A.-G. Schiffswerft, Maſchinenfabrik und
Trockendocks.

Zuckerfabrik Körbisdorf. Nach dem Geſchäftsbericht
haben 1908/09 die weſentlich höhere Ausbeute als in den Vor-
jahren und die beſſeren Zuckerpreiſe der Zuckerfabrik höheren Ge-

winn gebracht, wohingegen die ſtarken Hagelſchäden im ver-ſſenen Sommer n der gänzliche Mangel an Niederſch
im Herbſt ganz beſonders nachteilig auf die Rübenernte gewirkt

en. Getreideernte und Preiſe waren etwas geringer als im
orjahre. Die Kohlengrube hat infolge der kurzen Kampagne

nur ein geringes Kohlenquantum geliefert. Die Ziegelei brachte
beſſeren h Jm ganzen wurde ein Bruttogewinn von 508 476
Mark erzielt. Davon entfallen auf die evoe 307 855 (im
Vorjahre 180 132 auf die Landwirtſchaft 167 230 (332 497) A.
Dagegen erforderten Hinſen 62 949 (66 041) Handlungs-
unkoſten 35 671 (31 481) Verluſte auf Effekten 4848 Ab
ſchreibungen 50 526 (45 657) Der verbleibende Reingewinn
von 369 330 (404 174) ſoll wie folgt verteilt werden: Tantiemen
39 399 (45 593) 10 (11) Dividende, Rückſtellung auf Neubau-
konto 45 000 (wie i. V.), dem Unterſtützungsfonds 5000 (6000)
Mark und Vortrag 9930 (10 581) A.

y. Kommt ein Zuckerraffinerie-Kartell zu Stande Die ver
ſchiedenen Verſuche, innerhalb des deutſchen Raffinationsgewerbes einen
engeren Zufammenſchluß zuſtande zu bringen, ſind bisher geſcheitert,
und zwar hauptſächlich an dem Widerſtande einzelner großer Raffinerien.
Unter dieſen Umſtänden mußte auch der zuletzt aufgetauchte Plan der
Gründung einer loſen Verkaufsvereinigung fallen. Jmmerhin glaubt
man, auch jetzt noch in intereſſierten Kreiſen den Wunſch hegen zu
dürfen, daß es ſchließlich doch noch gelingen werde, auf die eine oder
andere Weiſe einen engeren Zuſammenſchluß zu erzielen.

--y. Kaliſyndikat. Jn der Vollverſammlung der Kaliwerke
am Donnerstag kam bezüglich der Karnallitfrage mit
einigen Vorbehalten ein Kompromiß zuſtande. Dieſes geht
im weſentlichen dahin, daß die Austauſchrechte der Karnallit-
werke betreffend Salze der Gruppe 4 gegen ſolche der Gruppe 1
etwa auf die Hälfte des bisherigen Verhältniſſes reduziert
werden, wofür jene Werke durch Gewährung anderer Rechte eine
griſe Entſchädigung erhalten ſollen. Die Verſammlung trat
ierauf in die Beratung der Frage der Quotierung der

durch Felderabtrennung entſtandenen Tochterunter-
nehmungen ein. Es wird vorausſichtlich eine Reſo
lution beſchloſſen werden, in welcher der Handels
miniſter en werden ſoll, die Bergbehörden zu einer
milden Ausübung des Zweiſchachtzwanges zu veran-
laſſen, damit nicht der Felderabtrennung bezw. dem Entſtehen
neuer Konkurrenzſchächte durch jene Verordnung weiter Vorſchub
geleiſtet würde. Die Verhandlungen werden heute, Freitag,ſortgeſegt Dagegen nahm die Quotenkommiſſion noch die Be

ſprechung mit denjenigen Werken auf, die bezüglich ihrer Ein-
ſchätzung bereits beſondere Wünſche geäußert haben.

Deutſche Kolonial- Geſellſchaft für SüdweſtAfrika. Die
erhebliche Kursſteigerung, die die Anteile der Geſell
ſchaft in der letzten Zeit erfahren haben, gibt dem Vorſtande Ver
anlaſſung, einige Mitteilungen zur Klarſtellung der Sachlage zu
verſenden. Es heißt darin: „Das Fortſchreiten der Verwertung
des Geſellſchaftslandbeſitzes ſowie der Gang der kaufmänniſchen
Unternehmungen ſtellen, ſoweit ſich heute überſehen läßt, keine
beſonders hohen Gewinne in Ausſicht. Die Höher-
bewertung der Geſellſchaftsanteile dürfte deshalb allein in
Diamantenfunden ihre Urſache haben. Die Deutſche Ko
lonialgeſellſchaft für Südweſtafrika iſt nun auf zweierlei Weiſe
an der Diamantenproduktion innerhalb ihres Bergrechteſperr-
gebietes beteiligt: 1. erhält ſie je nach verſchiedenen Abmachungen
vom Wert aller geförderten und verkauften Diamanten 2, 3
reſp. 5 Prozent, 2. iſt ſie mit 2 Millionen Mark beteiligt an dem
Kapital von insgeſamt 236 Millionen Mark. der Deutſchen Dia-
manten- Geſellſchaft m. b. H. Jn dem von dem Staatsſekretär
am 22. September v. Js. feſtgeſtellten Sperrgebiete ſind bis jetzt
über 600 Felder zu je 8 Hektar für die Deutſche Diamanten-
Geſellſchaft abgeſteckt, weitere Diamantenſtellen ſind bekannt und
event. noch auffindbar. Welchen Wert die im Sperrgebiet
der Deutſchen Diamanten- Geſellſchaft vorhandenen Diaga-
man ten haben, läßt ſich vielleicht erſt nach ſorgfältigen For-
ſchungen in Monaten annähernd überſehen, heute ſcheint nur feſt
zuſtehen, daß er den Nominalbetrag des Geſchäftsanteils der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika an der Deutſchen
Diamanten- Geſellſchaft überſteigt. Etwa bekannt gewordenen
Dividendenſchätzungen für das Geſchäftsjahr 1908,/09
ſtekt die Verwaltung völlig fern.

Maſchinenfabrik Buckau. Die Generalverſammlung beſchloß
die Verteilung einer Dividende von 7 Proz. Die Verwaltung
teilte auf Anfrage mit, daß der bekannte Wiener Proviſionsprozeß end
giltig verloren fei. Die Ausſichten für das laufende Jahr
werden als ſehr günſtig bezeichnet.

Die Dividende der Haſper Eiſenwerke wird mehrere Prozente
unter vorjährigen 74 geſchätzt. Zugleich erörtert die Verwaltung die
Ausgabe neuer Aktien zur Abſtoßung der geſtiegenen Bankſchuld.

--y. Aktiengeſellſchaft für pharmazeutiſche Bedarfsartikel vor-
mals Georg Wenderoth in Kaſſel. Die Verwaltung teilt mit, daß
trotz Minderung des Umſatzes noch keineswegs eine geringere
Dividende als im Vorjahre (6 Proz.) geſchloſſen werden darf.

y. Juteſpinnerei und Weberei in Hamburg-Harburg. An der
Hamburger Börſe wird die Dividende für das laufende Geſchäfts
jahr auf 12 geſchätzt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneider Heinrich Otto Pohle in Dorndorf a. S. b. Jena.

Kaufmann Jakob Liebermann, Jnhaber des Abzahlungsgeſchäfts
unter der Firma Philipp Loewe in Leipzig. Fleiſchermeiſter Andreas
Behrens in Magdeburg. Fleiſcher Ernſt Erxleben in Magdeburg.
Reſtaurateur, früherer Stellmachermeiſter Friedrich Germer in
Großalsleben b. Ballenſtedt. Nachlaß der ledigen Schankwirtin Marie
Denhart in Halle a. S.

WochenMarkktberichte.

Hamburg, 27. Mai. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei mangelhaftem Graswuchs hat ſich die Getreide-
hauſſe in dieſer Berichtswoche auch auf die Futtermittelbörſe ausgedehnt:
bei ſteigenden Preiſen herrſchte ſehr lebhafter Begehr. Reisfuttermehl
und Weizenkleie etwa 5 per 1000 kg höher gegen die Vorwoche.

Tendenz: ſteigend.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,85-—-5,25 ab Hamburg

5,10--5,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,10 ab
ehe Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,75 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 5,25--5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—5,90 ab Hamburg, un
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25-—2,60 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,10--7,40 ab Hamburg, 53 bis
58 7,35-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52-58 7,25--7,50 ab Hamburg, 55-—62 7,80-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 5 Fett und Protern
6,89--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,00-6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,40--5,75 ab Hamburg, Lein

kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40--8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,50--8,00 ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und
Proteln 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 J
Fett und Proteln 6,75--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Proteln 6,00--6,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6. 50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,25-—-7,75
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 27. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
1360 Kälber, 378 Schafe und 2180 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte
Saugkälber 88 (Doppellender bis 103 b) mittlere Maſt-

und Sa er 80-84 e) geringe Saugkälber und Attere
rte Kälber (Freſſec) 65—-75 Schafe: a) Maſilämme.

üngere Maſthämmel 85 b) ältere Maſthämmel 78— g2
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68 bis 74
ämmer Kälber ziemlich lebhaft, Schafe vernachläſſigt, Uebe
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 220
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im ara:
bis zu 14 Jahren 66 (vorgezeichnete teilweiſe Alte
v) fleiſchige 63- 64 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Cher
60 ziemlich lebhaft und geräumt. Großhandelspreiſe für a dis
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. Mai: Rinde
Ochſen I. Qual. 1,32 1,34 II. Qual. 1,20—2,24 I14-1,18 Kühe T. Qual. 1,20--1,28 I. Qual e
1/24 III. Qual. 1,16--1,18 b) Schweinefleiſch I. Qugf je
1,44 II. Qual. 1,32--1,388 III. Qual. 1,24-1 30 1,40
Eingeſührtes holländiſches Fleiſch am 27. Mai: 56 Große
viertel, 225 Kälber und Schweine. Preiſe für das n
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16-—1,20 II. Qual. 1,08 12
III. Qual. 1,04--1,06 b) Kalbfleiſch I. Qual. 140—1
II. Qual. 1,20-1,30 Ac, III. Qual. 1,08--1,10 DonDbis 1,80 geringe Kälber unter Notiz o) Schiweineſleiſh. 1

II. Qual. das Geſchäft war in hieſigem t
ſehr langſam, in Schweinefleiſch flott, in holländiſchem Fleiſch en

lebhaft. iSalpeterpreiſe am 28. Mai 1909.
Sofort: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,80

Septbr.Oktbr. 1909 Hamburg 9,20 Magdeburg 9,30 J
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,7
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 28. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,30 waggo

frei hier in Leihſäcken ne
Zuckerberichte.

Halle a. S., 27. Mai. (Rohzucker.) Unſer Rohzuthe,
markt wurde während der verfloſſenen Berichtswoche meiſtens von
ſtetigen Stimmung beherrſcht und konnten die wenigen angebotenen
Partien Kornzucker der laufenden Kampagne bei gutem Intereſ
einiger Raffinerien zu ſucceſſive 20 per Ztr. höheren Preiſen beſeber

werden. Neue Ernte erfuhr auf das fortgeſetzt trockene Wetter hin
ebenfalls eine erneute Anregung und entwickelte ſich zu anziehenden
Preiſen wieder ein ziemlich lebhaftes Geſchäft. Zum Schluß iſt man
jedoch infolge Eintritts des gewünſchten Regens abwartender und
ermäßigte die Gebote, ſo daß der erzielte Aufſchlag für neue Ernte
wieder ziemlich verloren ging. Der Umſatz des hieſigen Bezirks in
alter und neuer Ernte beträgt zirka 130 000 Ztr.
Magdeburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25 20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,726, 10 77 B. Auguſt 10,72 G, 10,75B.
Juni 10 606, 10,65B. Oktober 10 074G, 10,12 V.
Juli 10,65G 10,70B Oktober Dezbr. 10 02xG, 16,07x8.

Wochenumſatz: 608 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
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Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,72 G. Auguſt 10,72 G.
Juni 10,62 G. Oktober 10,07 G.
Juli 10.656G. Qkt.-Dez. 10,056G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Mai. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

Tendenz: ruhig.

Mai 34 Dezember 31September 32 März 31 Tendenz: ruhig,.

TagesMarktberichte.
NewYork, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Mai). Baum-
wolle-Preis in New-York 11,40 (11,65), Lieferung Juli 10,97
(11.00 Lieferuug Septbr. 10,88 (10 89 in New -Orleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50).
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.,90), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
11,30 (11,35), Rohe K Brothers 11,60 (11,60), Mais per
Mai 832/, (84 Juli 79 80 Sept. 76 781 Weizen,
roter Winterweizen loco 147 (146 Weizen per Mai 137
(137), per Juli 124 (125 per Sept. 115 1165/ per Dez.
113/5 (115). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ſair
Rio Nr. 7 77/ (77/ Rio Nr. 7 per Juni 6,90 (6,85,
per Auguſt é,15 (6,10 Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (5,06).
gucker 3,42 i3,45). Zinn 28,95 29,20 (29,00 29,30)
Kupfer 13,37 13,50 (12,29 13,373).

Chicago, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Mai.) Weizen
Mai 132 (132 per Juli 116 (1171 Mais perMai 609/, (702). Schmalz per Mai 10,82 (10,92 per Juli 10,80
(10,92). Speck ſhort clear 10,75-- 11,00 (10,72 11 00). Pork per
Mai 18,773 (18,95).

W [hſm—Berliner Produktenbörſe vom 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die niedrigeren amerikaniſchen und Liverpooler Notierungen,

größere argentiniſche Wochenverſchiffungen und das fruchtbare
Wetter riefen am Getreidemarkte weiteres Angebot hervor. Weizen
verlor I M. Roggen Hafer ſchloß ſich der Be
wegung in Brotgetreide an. Mais lag ſchwächer. Rüböl war ge
ſchäftslos. Wetter: Regendrohend.

Weizen per Mai Juli 252,00 Sept. 232,00
Roggen per Mai A. Juli 195.00 Sept. 187,00
Haſer per Mai Juli 185,00
Mais per Mai 173,25 Juli 157,75 .4
Rüböl per Mai Oktbr. A.
Börſe von Berlin vom 28. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Gegenſatz zu geſtern eröffnete die Börſe in ausgeſprochener
Feſtigkeit, die in erſter Linie darauf zurückzuführen iſt, daß der
geſtrige feſte Verlauf New-Yorks die Geſamttendenz günſtig beein-
flußte und daraufhin die Spekulation zu Rückkäufen und gleich
zeitig zu Deckungen veranlaßt wurde. Dazu regte der heute vor-
liegende Bericht des „Jron Monger“ an durch die Meldung, daß
die allgemeine Lage gekräftigt und die Ausſichten gebeſſert ſeien.
Bochumer gingen 56 Proz. höher um, Deutſch Luxemburger, die
um 134 Proz. höher einſetzten, gingen im weiteren Verlaufe no
2 Proz. hinauf, angeblich auf die Erwartung eines günſtigen Ab-
ſchluſſes. Phönix war um 254 Proz. beſſer, Rombacher um 14
Prozent, Hohenlohe um 0,60 Proz., Laurahütte umGelſenkirchner um 1,10 Proz. und Harpener um R Proz. Bank
aktien waren durchweg höher. Die Kurſe bewegten ſich zwiſchen
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nd darüber, vereinzelt bis 76 und ca. T Proz. höhe
Darmſtädter Bank und Nationalbank. Kreditaktien waren

ißigem Geſchäft auf Wien gut gehalten. Baltimore lagen
Dreiproz. Reichsanleihe war um

Von Schiffahrts
Paketfahrt um Proz. höher, TruſtDynamit auf

Allg. Elektrizitätsaktien
0,60 Proz. höher auf Rückkauf.n ſchwächer,chuert nde war bei ſtillem Geſchäft der Geſamtſtatus unveru Beginn der zweiten

t Dortmunder Union zogen gegen geſtern um 2 Proz. an.
ändet auf einige Tage über ultimo 428 Pros. und etwas darüber,
Geld Geld 3 3 Proz. Privatdiskont 254 Proz.

Potsdam, 28. Mai.

ehe Draht und FeruſprechRachrichten.

Die Frühjahrsparade der Potsdamer Garniſon.
Heute vormittag 9 Uhr hielt

aiſer im Luſtgarten die Frühjahrsparade über
n potsdamer Garniſon ab. Ein zahlreiches Publikum im
giſtgarten und Umgebung begrüßte die Majeſtäten bei

rerer a
immer

die
dara e,geſel,

eine

n Generalleutnant

Ankunft vom Neuen Palais mit Hochrufen.
r kühl und trübe.

Das
Die Truppen ſtanden wie

im Rechteck. Der Kommandeur der 1. Garde-
v. Below kommandierte

der beiwohnten der Kommandeur des Gardekorps
Generaloberſt v. Lindequiſt,

Einem, der Chef des Generalſtabes Graf Moltke, die

die

Kriegsminiſter

ſſitarbevollmächtigten und fremdherrlichen Offiziere ſowie
Abordnung des ruſſiſchen Regiments Wiborg.

genſtern des Stadtſchloſſes aus ſahen die Kaiſerin und
Von

de Kronprinzeſſin mit dem kleinen Prinzen Wilhelm, die
grinzeſſin Viktoria Luiſe, die übrigen Prinzeſſinnen des
göniglichen Hauſes, die japaniſchen Prinzen Kuni und
aſhimoto mit ihren Gemahlinnen u. a. der Parade zu.
er Kaiſer ritt mit dem Kronprinzen und den übrigen

Firſtlichkeiten die Fronten der Regimenter ab, den Mann
haſten einen Guten Morgen wünſchend. Beim 1. Garde-

gegiment traten Prinz Joachim und die drei Söhne des
grinzen Friedrich Leopold ein. Es fand nur ein Vorbei-
jarſch in Kompagnie bezw. Eskadron und Batteriefront

Der Kaiſer führte der Kaiſerin
daz Regiment Garde du Corps vor. Nach der Parade nahm

er Kaiſer Meldungen entgegen.
ygeues Palais, 28. Mai.
rin zen Naſhimoto den Schwarzen Adler-Orden ver
ſehen und dem japaniſchen Marquis Yamanouſhi den
gronenorden erſter Klaſſe.

ſatt, alles im Schritt.

Der Kaiſer hat dem japaniſchen

Das Brannkweinſteuergeſetz.Verlin, 28 Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichstags e

nehmigte heute 59 des Branntweinſteuergeſetzes betr. den
Durchſchnittsbrand. Sodann wurden für Branntwein aller Art,
einſchließlich des Weingeiſtes, für Arak, Rum, Cognac und ver
ſetzten Branntwein, ſowie für Miſchungen von Weingeiſt mit
Aether und Löſungen von Aether in Weingeiſt die Zollſätze der
Regierungsvorlage, für Aether aller Art und Cognacöle die vom
Reichsſchatzſekretär vorgeſchlagenen Sätze von 225 Mk. für den
Eingang in Fäſſern und 8300 Mk. für den Eingang in anderen
Behältniſſen gegen Zentrum und Polen angenommen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 28. Mai. Vormittagsziehung.) Es fielen

5000 Mk. auf Nr. 120 985; 3000 Mk. auf Nrn. 11 400 13 086 13 378
14 045 16 460 18 171 25 715 33 018 34 088 55 878 58 712 84 631
1101 993 110 337 112 073 118 845 119 670 119 868 124 072
124 550 128 513 137 269 146 162 167 429 169 701 186 746
193 896 199 030 205 764 207 473 211 479 217 509 224 879
228 710 232 399 238 396 238 877 249 756 249 835 273 223
274 535. (Ohne Gewähr.)

Ein auf Grund geratener Dampfer.
Bremen, 28. Mai. Nach telegraphiſcher Meldung aus

NewYork iſt der Dampfer „Prinzeß Alice“ des
Norddeutſchen Lloyd bei der Ausfahrt aus NewYork
geſtern nachmittag im Nebel in den Narrows auf Grund
geraten. Eine Anzahl Schlepper ſind ſofort zur Hilfe ab
gegangen. Man hofft, den Dampfer mit der nächſten Flut
freizubekommen.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 28. Mai. Nach Telegrammen der Re

gierung macht die Beruhigung im Jnnern des
Landes weitere Fortſchritte. Jn Adana wird
die Unterſuchung gegen die Urheber der Metzeleien weiter
geführt. Die geſtohlenen Güter, darunter 3000 Rinder,
wurden den Eigentümern zurückgegeben. Jn der Stadt
und in der Provinz haben ſich keine neuen Zwiſchenfälle er
eignet. Die Bevölkerung geht wieder ihrer Beſchäftigung
nach. Nach Telegrammen des armeniſchen Patriarchats
iſt es im Wilajet Konia bei Boskir zu Streitigkeiten
zwiſchen Zigeunern und der chriſtlichen Bevölkerung ge-
kommen, wobei mehrere Perſonen getötet wurden.
Truppen griffen ein und ſtellten die Ruhe wieder her.

Konſtantinopel, 28. Mai. Morgen findet in Gegen
wart des geſamten Offizierkorps und von Abordnungen

„J„ -ScCCT-—Sſ[TTTT-S-—
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Mai, 2 Uhr nachmittags.

ſorausführliohe Kureszottel er geheivt
in der Frühk- Ausgabe

ffechsel-Kurse. Privafdiskent 22
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Bentsche Anleihen
4 nene Deutsche Raſchs-Anleſbe [155,10

18 9 do. do 95,75lo. ge 86,80do. do. ulf. 86,59
4 nene Rensels 103,00

Preubisthe Staats-Anleihe. 95.75

z T 3B6. 50ult...... 86.50
Deutsche Schafranweirungen 10160

1 Aenuitche Schatzanweisüngen 101.60
Bed. Stagts-An. 1904 an. 12

Uaner. Staats-Anl. do. 06 101,70

P e. 96,20im Staats-Anl. v. 1902 83.00
Hanberg. St.-R. amert. 1887-91 94,70

t e. Ft.-Anl. v. 86, 97/02
r. Ha Staats-Aul. 99 unt, 09 10180

3 do. 1896 1905 83,40
Mäàtitcht Staats-Rente 35 80

e Nur 25. 94,60Ayolia 1895 I pBerliner 1882—-98. 36,70
krturt 1893, 1901. 101,20e. 1893. 3

389 Halberrtadt 1897 95,80
889 do. 1902 h 95.80Hluche 1900 1 2 conv. 101,20

b 1886, 1892 95 90Hapdeborger 1891, unconr. 1910 101.,00

i A. 1875 1902 94,09Meunburs 1901 un 10.
t Hinchan 1903--04 9425
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Rlsenbdahn-AKtien.

Halle-Hetigte e b eLUbech-Büchen e III 186.00Schentung denn I08 60
Eleitriche Hecbdahn 120.,50
Grezse Berliner Stratenbahn 179,80
Framzeren ulf. 1656 10III ult, IIIIIIIIIIIIIIIIII 17,30Cadada-Porlfie adg. III 178,30

III e h TItalien. Meridlonalbahn [139,40
do. Xitielueerbahn Z83 265Luremb. Prinz Heinrichbahn 130,50

Wostelzillanische Elzenbahbe 85,75

Risenbahn-Obligationen.

490 Hoerdhanzen-Wernigerede, 98,90

Eisenbahn Prieritäten,
49 Böhm. Nerdb. Gold Obl.
3 9 Bux-Prager
6 Oesterr. Gold Pr. LIIIIIIIIIIIIIII
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
4 h 90 weng. Dombrewe Pr.
4 90 Norkau Rjözan Pr.
3 9 Tramztaukaslzthe 5. Pr.

Wladikawias 1897 Pr.

5

2

4
3

4

4

o Anstolfer 1. Pr. 1do. 2. Pr.
40 9 ltealienische Elgead. Pr.
9 do. Amnelweer Pr

Port. Eizenb. Ohbl. 1886.

62 90 Süs. el. kit. II e
90 Hortb.-Pat., Pr. Uen. e

9 S. lauis u. S. Frr. Ref. 1951

99,60
78.30
98.80
68,50
9510
8870
7230

Sehiffahrts-Aktlen.

Hamb. -Amerik. Pakett. III 118,00
Korddente cher Uloyt

8 ürk. Eiperfeli.ben Handeltgesellsckaft

do Uypoth. n lit. B. 22
Comnerr. U. Disk.-Bant II
Darmstädter Bank Martst. 1Deszeuer l andes-Bank

Deufsche Bank hdo. Debersee-Bank

Dickento-Kommandit-Ant. h
Drezdner Bank

Erzener Kredit
Gethaer Grundkredit-Bant. IIIIIIIII
Leip2 er Kreditamtalt
Magdeburger Bankrrreindo. Privatbank IIIAitteldeuttche Kredit-dant
Hetionalbank für Deutschland.

Oezterr. Kredit Anstalt alt. III 2
Peterzburger Biskente-Bank.
Preußische Boden-Hredit-Bant

do. Ientral-Boden- Kredit III
Reichsbank III LIIIIIIIIIIIIIIII
Raszische Bank f. ausw. Handel
Sächzizche Bank IIIIIIIIIIIIIIIII
A. Schasffhaus. Bankverein h

Schlesischer Bankverein
Viener Ra

Brauerei-Aktien.

PatrenhoferSchaltheis:
Leipriger Brauerei Riechect
Vereinsbr. Artern

Industrie-Papiere,
Akramuieieren-fadtit
Aktien-Ges. t. Anilintabr.
Allgemeine Elektriz.-Gesellschatt
Ammendorfer Papierfa

Anyle-Kontinental-Guano
Anhbaltische Roblen wert

Arzkania, em. FabrikBaer 4 Stein Mei
Bergmann Elektr.
Be Anh. Maschinanfabr.
Berliner Elektriritäts- Werke e e 1

do Maschasca.

Bielefelder Maschinen e 3Bizmardtkötte
Blieteabach V. 4.
Bochumer Gußzis

Brauoschw. Kohl. Str. 2
Butter
bennke 4 Co., Meta
Cen. Fabrik Braun

Cülner Hero mer 4Cöln Müsener Bergwerk III

brik III 2
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r z w. ggat e 163e P. eh en 85136 Seine Sairungen i 20r in tit 4,0 Sangerhäezer asch, 37,60un on lit. D. 94.40 Scheriny Chem. Fabr. 216,50

t en h Seles. e d. Hat 397,10al 496 Schles. Porſi. Zement., eeeoeoereree er T. 7
i g10 Scauckert, Elektt. 126,60ch i e 197 o 132.00nie n es de e 19370 Slemens Glazhütten o 249,00

t mee Stabt. Chem. fabrik 127,70bein kuee e 172 W Pertl. Tement. rIII t n I III IIIIIIIIb. e 182,40 Stolberg. Linkh. 140,90h Stralsunder Spielkarten 138.00Gerelicehnſ t. in. 142 Thale, Elzenh. St.-Pr. e 97.50
(antian Le äuriabnit werpä c e Wegella Hübrer, Masd. 178.00üanner h Westeregelner Altali. 196.00i 4 auch. 5 F. 3 Westt. rahtlod II IEIIIIIII— 171.60in z t. k. a. 6. 87 do. Steht 57,75enmern M e 13 Wiltaner Gubstahl 213.80r ascgentabr. 375 hen 76,10e rehe Jeitter Raschlaanfadr, 187,00
nnteeeeeeeeeeeeeeeeee
Küdebrand, ühlen 173,70
Hürder St.-Pr. N. Scehluss-Kurse.h en u. Stahl 372 leddent: fest.

o ehez 382.60 Kredltaktien 201,10üahuen z B. 295,00 Barl. Handelsgesellsäaft. e 172,60eſſorin zcherzleber 157. 00 Darmstädier an. 133,10

Könis lag 35 7660e iskonto-Hommandit eneten rn 143,50 Hatieoalbank für Dentchlend 122,26
5 in Co 119,00 Oertert. Stagtrbahn 156,75i ohr-üer. 131,00 Oesterr. Sildbahn 17,40ars G IIIIIIIIIIIIe 115,10Laopoldt 7.00üo. St. Fr.l. läve 4 Co. IIIIIIIIIIIIV
Moitdinerfadrit Buctad 123,50

Orientdahnen Betriedt-Ges.

ltalien. Mittelmeerdahn o wen
Pennsylv. Bahn

3 90 Reichranleihe e
Kochumer Gubstahl. e
Dentsch-Lurenb. V.-A. 198,60enden 4 Lehwerte Pr. Akt. e 74,50 ortmender Unleon-C. 63,75RNewicer Eizen 94.25 h r 191Rülbeim e 178 50 Lonsolidatien MLexs Bod.- 143,60 Oetzenkirchener Bergwerk 182,76

Hieterl. Koblenw. 174,00 e h h 191,75Horäsztern Steinkehlen e geeeeerree T. Orede Berl. Stradendahn 186,10
Oderzehl. kirenb. Bed. J 101,20 m Patettahrt eder 118,60

de. E. -Ind.-Kare-H. 96.00 Horde er Lloyd 92.75Cbertihl. Kohmwerte e 156,69 Bynamii-Trast 179,60Brantiein k I oder 203,25 Reodenlehe, o 193,00Phörhx Berg. 4 e e 176,00
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28, Mai, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.

G IIIIIIIIII 174,00

Dividenäs vorige latrte Dividende rorige letrte3 9 Fläche Renie 3886,002 Grosse Leipziger Stratendahnf 9 9 198,00B
3 do. Stanitanl. 099,400fallesche Stratenbabn 5424 100,00B
3 Leiprig. Stadtantelhe 95,606leipriger Elettr. Straſendahe 4 6 I115,00b0
35 o. o. 1904 86,500 Altenbarger Att.-Draverei 9 8 1140,500
4 Crüllw. Papiertabr. Obl.. Cröliwitzer Papiertabrit 134 9 Hall. Stratenbadn Oblig. 99500 Dirrtew.-Rattmannugd, St. 2
4 90 Uantt. Gewert. 0. I. J. 99250 o. e. ar. 6 93,90Bio. do. 1893 96,500 EHleaſchertsche Braunkebl. A.- G. 10 I143,756
49 1897 983300bUiauxſger Tackerfabrit 122 157,2506
4 de do. 1902 98,600 lallesche Iuckerroffigerie
45 Leiter Parattin Obl.. 938.000 (Ilte und nene) o IIII8,000
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4 do. o. 101500 Leiptiger Baumwol er. 16 16 262 5064 v ler i Leipxiger Bierbragerai Riebed 10 9 1163,006

d. I. untdb. bis 1014 100,800 Leipziger Rammgarazyienerej 13 8 180,00b
332 9 Reonnenaitank für leipriger Malzfebr. Sätendi 7

Rbaigr. Sack. Anl.-Scheine 099,500 Hansfalder Raxe 704 -3440
4 9 lennmensibant für Meumburger Brannkehlen lRönigr. Sachs Anl.- Schein 101,500 n cenpntiadih Uelle 5 177727

r IIAktien. un u bat is 16 3383813 ſ11 ſ235.000 Titel ARräüger, Wellgarfabrit 7h 6 136,750 Nemzhbams. kanugien 9 9 1127,00B
Erraüiedrager kd. U. 4. 1416/, 12541270, 00 c Lehtzer Parattis 11 168,00B

ie. lit. 185 102), 254.000 Süd Emallierverte z
Angen. der re Am. verm. Gade 10 10 san gene o 9 11869,0000 lelpr. Plaazef. mmer 10 1132,600
Aramit- 1. Soardant leizzig 6 105 Ptas 1. Co. 22 16 249006
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er Trubben die Verkeſung des Manifeſtes
des Sultans an die Armee und Marine ſtatt. Das Mani
feſt beſagt, der Sultan ſei durch die geſetzmäßige Thron-
beſteigung auch oberſter Kriegsherr geworden. Die Wehr-
macht gehöre ihm, wie er auch ihr. Die verurteil-
ten hohen Würdenträger des alten Regimes
ſind geſtern nach verſchiedenen Jnſeln des Archipels und
nach kleinaſiatiſchen Küſtenorten übergeführt worden.

Dresden, 28. Mai. Heute vormittag geriet der Holz-
hof 21 wohnende, 60 Jahre alte Maurer Schulz mit ſeiner
66 Jahre alten Ehefrau in Streit, in deſſen Verlauf er ihr
drei wuchtige Schläge auf den Kopf verſetzte, ſo
daß die Frau bewußtlos zuſammenbrach und ſchwerver-
letzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Kaiſerslautern, 28. Mai. Von der neugewählten
ſozialdemokratiſchen Stadtverwaltung
in Lambrecht wurde, wie die „Pfälz. Pr.“ meldet, der erſte
Adjunkt von der Regierung beſtätigt. Der Bürgermeiſter
und der zweite Adjunkt ſind nicht beſtätigt worden.

London, 28. Mai. Mitglieder der Arbeiterpartei des
Unterhauſes haben heute eine Reiſe nach Deutſch-
land angetreten.

Philadelphia, 28. Mai. Die unter der Kontrolle von
Harriman ſtehenden Eiſenbahnlinien haben hieſigen Werken
Aufträge zur Herſtellung von 105 Loko-
motiven erteilt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Mai, früh 7 Uhr.

g z e e SLuft Tempe Temperatur g
Ort drug raiur Wind Wetter böchſter ſniedrigt. S

Stand Stand S

Halle!) 757,4 10 W 1 wolkig 14 8 9
Torgau) 756,8 11 W 1 u 14 8 11
Nordhauſens) 758,8 9 SW 1 lhalbb. 14 6 7
Magdeburg) 756,7 10 WNW 1 bedeckt 13 8 7
Gardelegens) 756,6 9 W 2 13 7 10
Brockens) 7 4 W 5 6 3 8Vormittags anhaltender Regen, nachmittags ſchwacher Regen.
2) Geſtern anhaltender Regen, nachts ſtärkerer Regen. 8) Vormittags
anhaltender Regen, nachmittags Regenſchauer. Regen bis 3 Uhr
nachmittags. 5) Vormittags anhaltender Regen, nachmittags ſchwacher
Regen. Vormittags ſtärkerer, nachmittags ſchwacher Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Hauptdepreſſion im Weſten hat ſich weiter nordwärts ent-

fernt und den Einfluß auf unſere Wetterlage verloren. Dieſe wird
beherrſcht von einer breiten Furche niederen Drucks, in der ver
ſchiedene flache Minima liegen. Jm Dienſtbezirk ſind daher allent
halben ergiebigere Niederſchläge gefallen, das Wetter iſt meiſt
trübe und kühl. Da wir auch morgen noch in der Furche niederen
Drucks verbleiben dürften, ſo haben wir wolkiges, ziemlich kühles
Wetter und ſtrichweiſe leichte Regenfälle zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Sonnabend, 29. Mai Wolkig, ziemlich kühl, ſtrichweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, etwas Regen, Temperatur wenig verändert.
Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai: Zeitweiſe heiteres, viel

fach wolkiges bis trübes, früh ziemlich kühles, am Tage mäßig warmes
Wetter bisweilen Regen,

Waſſerſtände am 28. Mai
Saale: Halle Untp. 1,68, Obp. Trotha Untp. 1,44,

Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,56, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 0,12. El be: Leitmeritz 0,29, Außig 0,05, Dresden

1,43, Torgau 0,45, Wittenberg 1,43, Roßlau 0,74,
Barby 0,91, Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,48, Witten
berge 1,44, Hohnſtorf 1,13. Mulde: Düben 0,45.

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Mai
AMitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nachfrage Angebot

krage redel Banza-Sſlberderg 3460 3850Adler- Akten 465 462 faetſork-Vort.-Attien 1045 105AGler-Vorz.- Aktien 7690 78 Heläberg-Antſen. 7320 742
Adelfeglüc, abgen. Aat. l 52 helérangen I. 1475 1520Alexanderthall 8300 8400 felärangen l 1425 1450Brackdorf-Nietlaben an J. d 1850 1925
gienrode 5400 5550 J Hembeidt 1450 1500Blemaräzhball- Aktien 3452 35 immenrele 3625 3700
n 12500 12950 Jehbennesvell 3750 3850Caritfund 7050 7300 Iwäwigmell. 78 8090Centrum 375 4256 Frügerihall- Aktien volle 88 900

Detdement Eſter 660 610Danſeche Rali-Attien 118 11892 ſer-bleicherede-Akt, 106 107Bentschland 3900 4 Hordbäuzer Rali- Aktien 95 96
Einigteit 6150 Regiser Braunkehblen 1650 1675
k wiſſen. 1875 1925Eriedrichshall-Attien. 103 105 Sachtan-Neinat 3950onderthauzen 77 17700 Salzmünde e T T7Groztberzog von Sachen 6400 6750 Fiepfried 4000 4100
Güntherzball 37659 3850 Heſſigenroda 1760 1860Hanunor. Kall- Aktien 36 39 e Teutenia- Akt. 156 160

Tendenz fester.

R OWird seit 16 Jahren ständige von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZTAHNPASTA
Eine nene Verwendung kolonialer Erzeugniſſe. Eine be-

deutende Uhrenfabrik Deutſchlands hat den Verſuch gemacht, eine
Art Cedernholz aus unſeren Kolonien zur Herſtellung von Uhr-
gehäuſen zu verwenden. Dieſe Gehäuſe ſind ſehr ſchön ausge
fallen und ähneln in der Farbe und Wuchs nach Fertigſtellung
unſeren Nußbaumhölzern. Da die erzeugten Stücke nicht four-
niert, ſondern maſſiv Holz ſind, haben ſie in dieſer Beziehung
einen gewiſſen Vorzug bei Herſtellung billigerer Qualitäten.
Einige ſolcher Uhren ſind zurzeit ausgeſtellt im Schaufenſter der
bekannten Uhrenfirma Emil Pröhl, Gr. Steinſtraße 18. Ebenſo
eigenartig wie intereſſant iſt auch ein auf kurze Zeit dort aus
geſtellter Schmuck aus Samoga. Es ſind dieſes einige Ringe aus
Schildpatt mit Gold und Silberintarſien, Namen uſw., von den
Eingeborenen mit ganz primitiven Werkzeugen kunſtvoll nur durch
Handarbeit mühſam hergeſtellt, ſowie eine Anzahl echte Katzen-
augen, welche der Firma Emil Pröhl aus Apia überſandt wurden,
um daraus Armband und Broſche anzufertigen. Dieſe Steine
zeichnen ſich aus durch ſchöne, lebhafte Farben, welche ſie jedoch
nicht von Haus aus beſitzen, ſondern erſt durch ein von den Ein
geborenen ausgeführtes Abſiedeverfahren bekommen. Deshalb ſind
ſolche Steine auch meiſt nur durch freundſchaftlichen Verkehr mit
den Eingeborenen erhältlich. Jm Handel findet man ſie ziemlich
ſelten. Die geſchäftlichen Beziehungen der Firma Pröhl bis zu
felgee Antipoden bilden ein ſchönes Beiſpiel Halleſchen Gewerbe-

eißes.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

er



für die Reise!
knahen-
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Kleider
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in jeder Grösse und
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Pankoffeln.

Hemden
Untferzeuge

Pelerinen
m Rucksäcke

Plaids
Reisedecken.

Blusen

Verein für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter.

Die 26. Generalverſammlung des Vereins ſoll am
Donnerstag, den 24. Juni 1909, abends 7 Uhr

im Hotel „Kaiſerhof“ in Wittenberg
abgehalten werden.
An nächſten Tage, vormittags, findet eine gemeinſchaftliche Be

ſichtigung der Arbeiterkolonie Seyda ſtatt.

7 Anzüge

Kostüm Röcke

Gemäß S 11 des Vereinsſtatuts vom 29. Mai 1884 werden die

Mäntel
NMützen

J Handtücher
baken
Hosen

Dam er1-
Plaids.

00 G

9 7

alle a. S.Leipzigerstrasse 6, Part., I. II. und III. Etage.

Bekanntmachung.

Mitglieder ſowie alle, die ſich dafür intereſſieren, zur Teilnahme an
der Jahresverſammlung und an der Fahrt nach Seyda hierdurch

ergebenſt eingeladen. [2557Merſeburg, den 25. Mai 1909.
Der Vorſitzende. von Diest.

Tagesordnung(für den 24. Juni):Dechargierung der Vereinstechnungen für 1. Juli 1907 08.

Wahl von Reviſoren zur Vorprüfung der Jahresrechnungen
für 1. Juli 1908/09.
Mitteilungen über den Stand der Vereinskaſſe.

Feſtſtellung des Vereinsetats für 1. Juli 1909/10.
eſtſtellung des Kolonieetats für 1. Juli 1909/10.
euwahl des Schatzmeiſters.

Erſatzwahl für ein Mitglied des Vorſtandes.
Bewilligung einer Beihilfe an den Herbergsverein in Wittenberg.
Bericht über den Verſuch mit der Trennung der Bettſtätten
der Koloniſten durch Zwiſchenwände.

Fernruf En gros u.z Alle Hochachtung t
Hochkf. leiehte, milde Sumatra Felix Brasil-Zigarre.

100 Stück Mk. 6,00.
Für diese Qualitäts-Zigarre habe ich den

Alleinverkauf im Reg.-Bez. Merseburg
und bitte daher genau auf den Namen zu achten

We Iab0h Du. Heise, Bernbargeretr i.
a. Saals.

Aufträge von 20 Mk. franko, per Kasse 3 Skonto.

eusserst preiswert guten Gumibändern,
zu verKaufen: A. ObersKy, KorſettGeſchäft,

Pianino X. 600, Gr. Steinſtraße 81.
Blüthner- 550, PHngstneuheiten inBiese 55 375, Krawatten.Irmler- 99 99 340,2 gebr. Pianinos à 350, extra ſchön, ſehr preiswert bei

Albert Hoffmann, 0. Blankenstein,
3 Geſchäfte.am Rtobsekplatr.

Ceipzigerſtraße 86.

zu konkurrenzlos

Decken Sie Jhren Bedarf in

Schuhwaren
zum Feſte nur in der Niederlage der

alauer SJphuhwarenfahrit

Rohb. Schlesier,
Feipzigerſtraße 86.

Sie finden dort die größte Auswahl in

farbigen und schwarzen Stiefeln
für Damen, Herren und Kinder

billigen Preiſen.

W 7

S

2

S r

Hof Schirmfabr.
Leipzigerſtr. 98. F. B.

R mRegen Senirme

Schirme

in der allbekannten großen
Auswahl

mit Futteral eleg. 3, 3.50, 4, 5, 6
bis Mk. 50.

Rabattſparmarken.

2 2648.

Cöthen, Baasdorferstr. 11;

und von Wanderarbeiteorn.

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:

Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; Magdeburg, Bahnbokstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salz wedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau, Ritterstr, 9; Weissen-
fels, KI. Neuestr. 5; Zeitz, Altmarkt 2.

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art

Nordhausen, Babnhbofstr. 10;

[8082

Stellen vermitteluog für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal

Die Obſtnutzung
der Domäne Petersberg ſoll
am 4. Juni nachmittags 5 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Krause
öffentlich verpachtet werden.
2555 Bey se.

mit großem HofWohnh aus und Hintergebäude

in einer Kreisſtadt mit Militär,
paſſend für Schloſſerei oder
Tiſchlerei, für 43 000 Mk. zu
verkaufen. Off. u. Z. u. 412
an die Exped. d. Ztg. [8093

Perlaugte Perſonen.

Für zirka 600 Morgen große
Wirtſchaft in der Nähe von Halle
ſuche einen alleinigen Ver-
walter bei 400 Mark Anfangs-
gehalt. Willy Kühn, Stellen-
vermittler, nur Delitzſcherſtr. 2.
Telephon 2233. (8108Juſpeltor-Geſu.

Zum 1. Juli er. wird für ein
größeres Rittergut der Provinz
Sachſen, wo ſtarker Rübenbau ge
trieben wird, ein tücht., zuverläſſ.
und erfahr. Jnſpektor bei hohem
Einkommen zu engagieren geſucht.
Die Stellung iſt eine dauernde
und angenehme.

Nähere Auskunft erteilt
Fritz BeKardt, Paradeplatz 2,

Agenturgeſchäft, Annoncen-
Expedition.

Fernſprecher 3463.
Eine Stellenvermittelung

findet bei mir nicht ſtatt. h
m

Lebensſtellung.

Eine größere Saatgutwirtſchaft
ſucht zum 1. Juli er. einen
kaufm. Beamten. Derſelbe muß
mit landwirtſchaftl. Buchführung,
Abſchluß und allen in dieſes Fach
ſchlagenden Arbeiten, ſowie Jn-
validen- und Krankenkaſſenweſen
vollſtändig vertraut ſein. Reflekt.
wird nur auf erſte Kraft. Die
Stellung iſt bei zufriedenſtellenden
Leiſtungen dauernd mit jährlicher
Gehaltszulage. Off. mit Zeugnis-
abſchriften, Photographie, Lebens-
lauf und Gehaltsanſprüchen unter
T. o. 410 an die Exp. d. Ztg. erb.

Für dauernde Stellung ſuche
jungen Mechaniker.

Roſtock i. M. Th. Kugelberg.

ſuchen wir Bankvertreter, d. i.
tdl. Kreiſen eingeführt iſt. Off.
sub F. R.
Mosse, Frankfurt a. M.
Jüngerer Inſpektor t gur

guten

9

geſucht. Geh. 700 Mk. Bewerbung.
mit Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgeſandt werd., unt. V. A. 5559
an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Für ein größeres Rittergut
unweit Berlin wird zum 1. Juli er.
ein erfahrener, verheirateter

Gutsſchmiedemeiſter,

der auch Schloſſerarbeiten ver-
ſteht, geſucht.
Gehaltsanſprüch. unt. Z. m. 408
an die Erpedition dieſer Zeitung.

Zum möglichſt baldigen Antritt
ſuche ich zu zwei Kindern im
Alter von 5 und 18 Jahren ein
Kinderfräulein oder Kinder-
gärtnerin II. Kl. nicht unter
20 Jahren, die ſchon in Stellunwar. Zeugnisabſchriften un
Gehaltsanſprüche bitte zu ſenden
an Frau MHaberland, [2539
Rittergut Pruſſendorfb. Zörbig.

Perſonen Iugebole.

ſeit 7 J. in ſelbſt.Juſpehtor, Stellung größerer
Rüben u. Rubenſ Birſch der
Prov. Sachſen, jetz. Stellg. 3 J.,
ſucht wegen Verh. 1. Oktbr. ev.
früher ſelbſt. Stellung. Off. u.
Z. n. 409 an die Exp. d. Ztg. erb.

Ausländiſche Arbeiter für
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſtehen unſeren Grenzämtern zurzeit
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zur Verfügung. Aufträge auf
landwirtſchaftliche Arbeiter
bitten wir uns durch Vermittelung
der landwirtſchaftlichen Ver
tretungen der betreffenden Bezirke,
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen. 2152

Deutſche
Feldarbeiter Zenutralſtelle,

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

für Damen und Kinder.
Grösste Auswahl. Mässigste Preise.

lieschu. Jüdel, t

Teleph.

Bei 300 Mk. Fix. u. hoh. Prov.

K. 865 an Rudolf

n wird auf ein Rittergutb. Weißenfels a. S. 1. Auguſt 1909

Meldungen mit

e
ausstattungen

in einfacher
und eleganter Ausführung

empfiehlt
Robert Steinmetz,

Leipzigerstrasse 8
gegenüber der Vlrichskirche.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Weissbrog
Säohsisoher hofſefereht

Alleinverkauf
H. Lücers, ine

v Telephon 3057. e
Derjenige, wevor den Schließfächern rn

Poſtamts I das Portemonne d

hob und dabei von andere i
beobachtet u. erkannt wurde t
erſucht, ſelbiges ſofort ab
bei Franke, Volkmannſtr ige

Verreistbis zum 5. Juni e

im 44. Lebens jahre.

Ani er.Dr. Beleites
FamilienNachrichten.

Heute vormittag verschied nach Kurzem schweren Leiden
mein herzlich geliebter Mann, unser guter Vater, treger
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkoel, der

Königliche Staatsanwaltschaftsrat
Dr. jur. Gharles Gomte

Halle a. S., den 27. Mai 1909.
im Namen der Hinterbliebenen

Helene CGomte geb. Steinbrecht,
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, den 29. Mai 1909

nachmittags 4 Uhr in der Kapelle des Pathologischen,
Instituts, Magdeburgerstrasse, die Einäscherung in Gotha
am 30. Mai 1909, nachmittags 3 Uhr statt.

schwerem Leiden

seines Amtes gewaltet.

Nachruf.
Am 27. Mai d. Js. Verschied nach Kurzem,

der Königliche Erste Amtsanwalt
Herr Staatsanwaltschaftsrat

Dr. Gharles Comte.
Ausgestattet mit den schönsten Geistesgaben

und umfassendem Wissen, hat der Entschlafene
stets mit vollster Hingabe an seinen Beruf und
in treuester Pflichterfüllung mit bestem Erfolg

Seine vornehme Gesinnung und sein echt
kollegialisches Wesen sowie seine persönliche
Liebenswürdigkeit haben ihm die Herzen aller
gewonnen, die mit ihm dienstlich oder ausser-
dienstlich in Verkehr traten.

Wir werden dem so früh Heimgegangenen
stets ein treues Andenken bewahren.

Halle a. S., den 27. Mai 1909.
Die Mitglieder des Königl. bandgerichts,

der Staatsanwaltschaft, des Amtsyerichts,

der Rechtsanwaltschaft u. der Amtsanwaltschaft.

im 44. Lebensjahre

Beliebtheit erfreute,.

früheren Stärkefabrikanten

Nachruf.
Heute verstarb hierselbst nach kurzem schweren Leiden

der Königliche Staatsanwaltschaftsrat

er r. j. Charles Comte

Der Entschlafene gehörte seit dem Jahre 1906 der mit-
unterzeichneten Direktion als stellvertretendes Mitglied an.
Mit regem Rifer hat er an der Verwaltung der Landschaft
teilgenommen und ihre Interessen gefördert. In dem so
frün Dabingeschiedenen betrauert die mitunterzeichnete
Direktion einen lieben KLollegen,
Beamten der Landschaft grosser Wertschätzung und

der sich bei allen

Sein Andenken wird allezeit in Ehren gehalten werden.

Halle a. S., den 27. Mai 1909.
Der Ausvehuss, die Direktion und (ie Beamten

der Landschalt der Provinz Sachsen.

Für die uns in so reichem Masse bewiesene Zannahe
bei dem Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen des

Fr. Dettenborn
eprechen wir unseren innigen Dank aus.

Halle a. S.,, im Mai 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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2. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung 29. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
jsleben, 27. Mai. (zZwangsverſteigerung.) Bei

dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt abge-
n Zwangsverſteigerung der Wüſte ſchen Gaſtwirtſchaft

alten Bohne) in Helbra blieb Herr Maurermeiſter Andreas
Je hier mit 32 700 Mk. Beſtbietender.

an Querfurt, 27. Mai. (Meiſterprüfungen. Goldene
Ortsrichterwahlen.) Die Meiſterprüfung be

o geſtern und vorgeſtern vor der hieſigen Prüfungskommiſſion
Vorſitz des Magiſtratsaſſeſſors E. K. Schmidt und in Gegenwart

errn Schondorf Halle die Bäcker Otto Knabe jun.Querfurt,
Asmus-Thaldorf, Oswald Nagel-Oberfarnſtedt, die

ſon Richard Anton Döchih. Otto WirttmannVigtenburg,
M hanzer Wetzendorf und der Fleiſcher Paul Herb ſt Quer
vil die goldene Hochzeit feierten im benachbarten Barnſtedt die

Albert Baum ſchen und Albert Buſch ſchen Eheleute. Zu
tbeit gewählt und vom Königlichen Landrat beſtätigt wurden
M irte Guſtav Heilmann zu Cämmeritz und Auguſt Hecht

d litſch, 27. Mai. (Der landwirtſchaftliche Verein
reiſe BitterfeldDelistzſch) hält ſeine nächſte Sitzung

och nach Pfingſten im Hotel „Schwan“ hierſelbſt ab. Die Tages
e iſt ſehr reichhaltig. Es ſoll beſchloſſen werden über die Ver
m Vereinslokales in Bitterfeld. Ferner wird beraten über die
ar ſicht bei Unfällen, die bei dem Eiſen der Dorfteiche entſtehen.

in wird die Grünfütterungsfrage beſprochen. Ein weiterer Gegen
e handelt von der Bekämpfung des Mehltaues beim Anbau von
W ibenſamen. Hicrauf ſoll geſprochen werden über das Verfahren,

am beſten bewährt hat, um erfrorene Futterüben zu konſer
Auch die Frage: „Wie wird das Jmpfen des Bodes durch

en ausgeführt wird beantwortet. Aus dem Gebiete der Hühner
plen praktiſche Fragen erörtert werden. Bei der jetzigen Futter
el ferner die Schnitzelfütterung beſprochen werden. Endlich wird

Fein Vortrag über die Art und Weiſe der heutigen Hagelverſiche-
gehalten werden. Da dieſe Verſammlung eine öffentliche iſt,

M uch Nichtmitglieder freien Zutritt.
zörbig, 27. Mai. (Fahnenverleihung.) Unſerer

zitengilde iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König anſtelle
ch König Friedrich Wilhelm IV. geſtifteten, jetzt unbrauch

gewordenen Fahne eine neue Fahne verliehen
orden,

x Laucha (U.), 27. Mai. (Städtiſches.) Unſere Stadt
uaſe hatte im Jahre 1908 einen Reingewinn von 38 542 Mk. von

1 19271 Mk. zu ſtädtiſchen Zwecken beſtimmt ſind. Die Koſten
reuen Unſtrutbrücke betragen 45 539 Mk., von denen 15 000 Mk.
darlehen aus der Stadtſparkaſſe entnommen werden ſollen. Ferner

gen die Stadtverordneten 300 Mk. zur Verbreiterung des
wenors und beſchloſſen, die aus einem Vermächtnis des verſtorbenen
dufnanns Sachſe ſtammenden und zu einem Armenhauſe beſtimmtenm Mk. durch Zinſen und Zinſeszinſen auf 24 000 Mk. anwachſen

laſſen. Sodann ſoll mit dem Bau begonnen werden.
Sangerhauſen, 27. Mai. Mangel an Waſſer.)

i dem ſtädtiſcher Waſſerwerk zeigt der Waſſerzufluß ſeit
ger Zeit eine auffällige Ab nahme, was wohl mit der
rhaltenden Trockenheit zuſammenhängt. Der Magiſtrat erſucht
halb die Bürgerſchaft, den Waſſerverbrauch bis auf weiteres
i das allernotwendigſte Maß zu beſchränken und das Begießen

z Gärten mit Leitungswaſſer womöglich ganz zu unterlaſſen.
W. Erfurt, 27. Mai. (Zu den Brandſtiftungen in

reußen) erläßt die Staatsanwaltſchaft des Erfurter Landgerichts
je größere Bekanntmachung, in der es unter anderem heißt Jn der
i zum 21. Mai iſt die Stadt Greußen von drei Schadenfeuern
ingeſucht worden. Zum mindeſten in zwei Fällen liegt vorſätzliche
ſandſtiſtung vor. Es iſt ferner noch in einem weiteren Falle ver
t worden, Feuer in der Hatzinsſchen Scheune anzulegen. Die Er-
ittelungen laſſen auf zwei Perſonen als Täter ſchließen, eine ältere
i eine jüngere Mannesperſon, dieſe im Alter von ungefähr 14 bis
z Jahren. Der Staatsanwalt erſucht dringend um Mitteilung noch
geingfügiger Beobachtungen, die zur Ermittlung der Täter führen
unten und teilt außerdem noch mit, daß die Stadt Greußen 100 Mark

z Belohnung ausgeſetzt hat.

Magdeburg, 28. Mai. (Die Stadtverordneten
wehmigten geſtern die Erweiterung des Volksbades und

e Errichtung einer damit zu verbindenden Volksbücherei
m Stadtteil Buckau, ſowie die Anlage einer Getreide-
einigungsanlage in den ſtädtiſchen Hafenſpeichern,
willigten 454 370 Mk. aus Anleihemitteln zur Ver-
eſſerung der Waſſerrohrleitung und ſtimmten
m Nagiſtratsvorſchlage, zur ſchleunigen Feſtſetzung der
rhöhten Gehälter der ſtädtiſchen Beamten und Lehrer
nen gemiſchten Ausſchuß einzuſetzen, zu.

Magdeburg, 28. Mai. (Neue Typhusfälle.)
fern ſind wiederum drei neue Typhusfälle feſtgeſtellt
den. Es ſind nun im ganzen 19 Erkrankte an Typhus
handen. Todesfälle ſind bis jetzt nicht zu verzeichnen.

Tangermünde, 27. Mai. Kein Giftmord.) Durch
ehrere Blätter ging die Meldung von der Vergiftung des
auereibeſitzers Theodor Saglfeld hierſelbſt. Ende Februar
h dieſer plötzlich, nachdem er noch ein Konzert in Stendal
ſuht hatte. Jetzt ſollte nun ein früher bei Saalfeld bedienſtetes

hädchen ihrer neuen Herrſchaft das Geſtändnis gemacht haben,
b habe Saalfeld vergiftet. Wie die „Magdeb. Ztg.“ jedoch mit
len kann, iſt dieſes Gerücht haltlos.
A. Mühlberg, 27. Mai. Von der Elbe.) Die Elbe, die

i Lelgern, wie gemeldet, bereits einen Kohlen, einen Stein
in und die wertvolle Zuckerladung eines großen eiſernen

ſahnes verſchlungen hatte, hat noch ein weiteres Fahrzeug, einen
t Firma Wilhelm Engel- Magdeburg gehörigen, mit

o Ztr. Steinkohlen beladenen Kahn in den Grund ge-
gen. Trotzdem das Befahren der betreffenden Stromſtelle

Wurch abermals erſchwert worden iſt, wird der Verkehr, auch
Nwärts, mittels Bugſierdampfer, welche von früh bis abends
tig ſind, aufrecht erhalten. Die Schiffahrt iſt jedoch viel zu leb-
t als daß nicht fortwährend ſtarke Anſammlungen von Fahr-
gen aller Art oberhalb der Unfallſtelle ſtattfänden. Geſtern
nd reichte die lange Reihe der auf Durchfahrt wartenden, zu
ifreiwilligem Aufenthalt verurteilten Fahrzeuge bis an die
ſieſige große Fähre heran, d. h. ſie erſtreckte ſich 12 Kilometer
deit elbaufwärts.

A. Falkenberg, 27. Mai. (Die Vereinigung der
emeindevorſteher des Kreiſes Liebenwerda)ſelt ihre diesmalige Jahresverſammlung hier ab. Zu derſelben
en außer 30 Gemeindevorſtehern erſchienen die Herren Land-
4 Borcke, Rittmeiſter von Schaper, Feuerlöſch-
r Krameher und Verſicherungskommiſſar Wahren.

Verſammlung beſchäftigte ſich beſonders mit zwei Ange-
nheiten: mit der elektriſchen Ueberlandzentrale

wFeuerlöſchordnung. Ueber die erſtere ſprach Herr
rat von Borcke, über die letztere Herr Direktor Krameher.
den Beratungen wurde bei herrlichem Wetter eine Wagen-

hit angetreten, welche die Teilnehmer über Uebigau und
Kennaundorf nach den Beuterſitzer Kohlenwerken führte und
eingehender Beſichtigung derſelben weiter nach Liebenwerda,

e Fahrt und die ganze diesjährige Zuſammenkunft mit
enem fröhlichen Mahl im „Ratskeller“ beſchloſſen wurde.

7

(Schwerer Unfall. Waiſen-t gilt äu m.) Dem 48 jährigen Maurer Friedrich
08 fiel beim Bau der J die etwaentner ſchwere Laufkatze eines Krahns au

et Zerbſt, 27. Mai.

z durch

den Kopf, wo

ihm der Schädel zertrümmert wurde. Nach
einigen Stunden trat der Tod ein. Das hieſige Eliſabeth
Haus, ein Waiſenhaus für Mädchem, beging geſtern das Feſt des
25jährigen Beſtehens. Am 26. Mai 1884, dem Hochzeitstage der
Erbprinzeſſin Eliſabeth, jetzigen Erbprinzeſſin Witwe Leopold,
eröffnet, wurde die Wohltätigkeitsanſtalt dieſer zu Ehren Eliſa
beth Haus genannt. Seit dem Beſtehen haben 151 Kinder im
Eliſabeth Hauſe eine Heimſtätte gefunden; gegenwärtig ſind elf
Pfleglinge darin.

44 Lindau (Anhalt), 27. Mai. (Neues Moorbad.)
Geſtern fand hier unter dem Vorſitz des Herrn Paſtors Spahr
mann eine von etwa 50 Jntereſſenten beſuchte Verſammlung
ſtatt, die ſich mit dem Projekt der Errichtung eines Moorbades
beſchäftigte. Wie die Unterſuchungen ergeben haben, iſt die Be
ſchaffenheit des Moorbodens derart heilkräftig, daß die Errichtung
des Bades durch eine Aktiengeſellſchaft nunmehr endgültig ge-
ſichert iſt. Jn der Verſammlung wurden verſchiedene Baupläne
vorgelegt. Die notarielle Gründung der Aktiengeſellſchaft findet
in nächſter Zeit ſtatt.

Leipzig, 27. Mai. (Amtsniederlegung.) Der
langjährige Vorſitzende des Zentralvorſtandes des Guſtav
Adolf-Vereins, Geheimer Kirchenrat D. Pank, hat ſich
endgültig entſchloſſen, das Amt niederzulegen, und wird
daher die diesjährige Hauptverſammlung, die in Bielefeld vom
27. bis 30. September ſtattfindet, nicht mehr leiten. ß

W. Gera, 27. Mai. (Der Landtag des Fürſten-
t um s) genehmigte geſtern ein Geſetz, wonach in Zukunft, von
1911 ab, 500 000 Mk. aus dem Ueberſchuß der ſtaat-
lichen Sparkaſſen in den Haushaltsplan eingeſtellt werden.
Bis 1911 fließen die geſamten Ueberſchüſſe, die jährlich eine
Million Mark betragen, in die allgemeine Staatskaſſe, nachdem
Ende 1907 der Reſervefonds der Sparkaſſen die geſetzliche Höhe
erreicht hat, auf der er zu erhalten iſt. Jnsgeſamt verwalten
dieſe Sparkaſſen rund 120 Millionen Mark. Die übrigen
500 000 Mk. von den Ueberſchüſſen, die von 1911 ab noch ver-
bleiben, werden zu einem Fonds angeſammelt, der für Zwecke
des Staates bereit zu halten iſt. Der Landtag bewilligte ferner
5000 Mk. zu einem Brückenrampenbau bei Blanken-
ſt e in, 6000 Mk. zu einer Brücke über die Saale bei
Saaldorf, 8000 Mk. für eine Schule in Görkwitz,
1400 Mk. für eine Schule in Gaberſreit, ſowie jährlich
4200 Mk. für Vergütungen für Kandidaten der
Theologie während ihrer Ausbildung, die Remune-
ration für Referendare und Aſſeſſoren, die jähr-
lich 10 000 Mk. bisher betrug, wird auf jährlich 14 000 Mk. erhöht.
Weiter bewilligte der Landtag eine neue Lehrerſtelle für
das Landesſeminar in Schleiz, ſowie die Mittel für
einen Kurſus für weibliche Handarbeiten in
Lobenſtein, ſowie verſchiedene kleine Beiträge für Straßen-
bauten und Schulen.

Jena, 27. Mai. (Wüſte Ausſchreitungen von
Verbändlern.) Zu einer wüſten Schlägerei, die
zu einem förmlichen Straßenkampfe ausartete, kam es in
der Mittagsſtunde im Wenigenjenag zwiſchen fremden
Maurern und Zimmerleuten. Dabei wurde mit abgebroche
nen Zaunlatten geſchlagen und dolchartigen Meſ-
ſern geſtochen. Einer erhielt einen gefährlichen Stich
in die Bruſt. Der Polizei gelang es nur ſchwer, die Oberhand
zu bekommen; es wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen. Die Urheber dieſer Schlägerei waren die fremden
Maurer, die die Zimmerleute bedrohten, weil dieſe einem anderen
Verbande angehörten.

W. Eiſenach, 28. Mai. (Verurteilt.) Die hieſige Straf-
kammer verurteilte den Kaufmann Robert Knauer aus Erfurt
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle, ſchwerer Urkunden-
fälſchung und Unterſchlagung, unter Einbeziehung von durch aus-
wärtige Gerichte verhängten Strafen, zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis und 2 Jahren Ehrverluſt.

t. Ohrdruf bei Gotha, 27. Mai. (Gleisanlage auf
dem Truppenübungsplatze Ohrdruf bei Gotha.)
Wie bekannt, wird bei Ohrdruf in Thüringen ein großer Truppen-
übungsplatz neu angelegt. Zum Bau von Straßen und für Beton-
arbeiten bei den umfangreichen Anlagen iſt ein ſehr großer
Bedarf an Kies und Sand vorhanden. Dieſes Material wurde in
geeigneten Lagern auf dem Uebungsplatz ſelbſt, in der Nähe des
Flüßchens Ohra, gefunden und muß etwa 316 Kilometer zur
Verwendungsſtelle transportiert werden. Die Königl. Jnten-
dantur Kaſſel hat auf Vorſchlag des Königl. Militärbauamtes in
Ohrdruf die Anlage einer 316 Kilometer langen ſchmalſpurigen
Lokomotivtransportbahn und die geſamten Lieferungen der als
leiſtungsfähig bekannten Firma Georg Otto Schneider, G. m.
b. H. in Leipzig, übertragen. Die Bahnanlage muß in ganz
kurzer Zeit fertiggeſtellt ſein.

W. Sonneberg, 27. Mai. (Der Reichskommiſſar
für die Brüſſeler Weltausſtellung) im Jahre 1910,
Regierungsrat Albert, hat der Sonneberger Handelskammer mit-
geteilt, daß für die Sonneberger Spielwarengruppe endgültig
12 000 Mk. und koſtenfreie Ueberlaſſung des Platzes genehmigt
worden ſind; dagegen haben die geſamten Teilnehmer für die
Koſten des elektriſchen Lichtes und der Kraft aufzukommen.
Sämtliche deutſchen Spielwaren ſollen in einem Saale vereinigt
werden. Die Ausſtattung iſt v. Kramer-Nürnberg übertragen
worden. Die Geſamtkoſten für die Sonneberger Gruppe be-
laufen ſich ſomit, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, auf 24 000 Mk.

W. Sonneberg, 27. Mai. (Da der neue franzöſiſche
Zolltarifentwurf für deutſche Spielwarenſ) teil-
weiſe Zollerhöhungen bis zu 50 Prozent vorſieht, ſind ſeitens der
beteiligten Exporteure durch die hieſige Handelskammer beim
Reichsamt des Jnnern und bei der meiningiſchen Regierung
Schritte getan worden, dieſe die Ausfuhr deutſcher Spielwaren
ſchwer ſchädigenden Maßregeln abzuwenden.

W. Sondershauſen, 27. Mai. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) für das Fürſtentum Schwarzburg-Sondershauſen
wurde zunächſt die Notvorlage betreffend eine weitere Abänderung des
Einkommenſteuergeſetzes vom 11. Dezember 1897 aus
Anlaß des Reichsdoppelſteuergeſetzes vom 22. März 1909 angenommen.
Nach einer Berechnung des preußiſchen Finanzminiſteriums beziffert ſich
der Zuwachs infolge dieſer eingetretenen Aenderung für das Fürſten
tum auf ungefähr 8000 Mk. jährlich. Als zweiter Punkt der Tages
ordnung wurde ſolgender Antrag des Abgeordneten Schatz-Greußen und
Genoſſen angenommen „Der Landtag wolle beſchließen, daß die in den
Jahren 1906 und 1907 urſprünglich zur Ausnützung der günſtigen
Konjunktur mehr ausgehauenen je 8000 Feſtmeter Holz, vorbehaltlich
der Genehmigung des Fürſten, als extraordinäre Holzſchläge erklärt
und die Nettoerträge in Höhe von 225 478,53 Mk. zuzüglich der auf
gelauſenen Zinſen dem Kammergrundſtück zugeführt werden.“ Am
Anfang des Jahrzehntes war, wie der Abgeordnete Schatz zur Be
gründung ausführte, für die Holzpreiſe eine günſtige Konjunktur ein
getreten, die zur Schaffung eines Reſervefonds ausgenützt wurde, deſſen
Verwendung jetzt notwendig geworden iſt, da durch dringend erforder-
liche bauliche Reparaturen an den Domänen der Kammergrundſtock
aufgezehrt worden iſt. Nach Annahme dieſes Antrages wurde der
Landtag vom Staatsminiſter Peterſen im Auftrage des Fürſten
vertagt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schützendiener Wilhelm Teſchner und

dem Schriftſetzer Emil Preiſing, beide zu Erfurt, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

à burg.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Mai. „Andaluſia“ 26. Mai von Cuxhaven ab. „Macedonig“
26. Mai nach dem La Plata ab. „Frankenwald“ 27. Mai auf der
Elbe an. „Croatia“ 26. Mai Duala paſſ. „Nicomedia“ 26. Mai
Perim paſſ. „Etruria“ 26. Mai Oueſſant paſſ. „König Wil
helm II.“ 26. Mai in Montevideo an. „Antonina“ 26. Mai von
Bahia ab. „Preſident Grant“ 26. Mai nach Hamburg ab. „Van
dalia“ 26. Mai nach Galveſton ab. „Schwarzburg“ 26. Mai
Dover paſſ. „Saxonia“ 27. Mai auf der Elbe an. „Troja“
26. Mai in Pernambuco an. „Segovia“ 26. Mai Perim paſſ.
„Willehad“ 26. Mai von Rotterdam ab. „Sileſia“ 27. Mai nach
Singapore ab. „Badenia“ 27. Mai Eaſtbourne paſſ. „Dort-
mund“ 27. Mai in Antwerpen an. „Mecklenburg“ 27. Mai von
Havre ab. „Windhuk“ 27. Mai Gibraltar paſſ. „Cincinnati“
27. Mai von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
27. Mai. „Halle“ Dienstag von Bahia ab. „Horck“ Mittwoch in
Suez an. „Erlangen““ Mittwoch Oueſſant paſſ. „Prinzregent
Luitpold“ Donnerstag in Penang an. „Würzburg“ Mittwoch
von Antwerpen ab. „Schulſchiff Herzogin Sophie Char-
lotte“ Mittwoch Dover paſſiert. „Karlsruhe“ Mittwoch
von Cherbourg ab. „Gneiſenau“ Mittwoch in Neapel an.
„Berlin“ Mittwoch von Neapel ab. „Prinzeß FJrene“
Mittwoch in New York an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Bremen“ Mittwoch in NewYork an. „Therapiag“ Mittwoch von
Barcelona ab. „Skutari“ Mittwoch in Batum an. „Zieten“
Mittwoch von Genug ab. „Lothringen“ Donnerstag in Adelaide
an. „Goeben“ Donnerstag von Southampton ab. „Norderney“
Donnerstag Dover paſſ. „Bülow“ Donnerstag von Port Said
ab. „Frankfurt“ Donnerstag Eaſtbourne paſſ. „Neckar“ Don-
nerstag Azoren paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag in
Schanghai an. „Sachſen“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.
„Bayern“ Donnerstag in Genug an. „Preußen“ Donnerstag im
Piräus an.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Mai. „Frieda Woer-
mann“ und „Eleonore Woermann“ geſtern in Lome an. „Arnold
Amſinck“ Donnerstag von Las Palmas ab.

Jagd und Sport.
Frankfurt, a. M., 28. Mai. Jm Schachwettkampf

Rubinſtein Mieſes ſiegte durch Gewinn der 10. Partie Rubin-
ſt e in. Er gewann ſünf, Mieſes drei Partien. Zwei wurden remis.

t. Das „Goldene Rad von Karlsruhe“ und den Preis
von Pforzheim“ hat am Himmelfahrtstage in Karlsruhe
der Europameiſter A. Stellbrink auf Brennabor gewonnen. Jn
Köln a. Rh. gewann Karel Verbiſt auf Brennabor den „Großen
Jubiläumspreis für Steher“. Guignard blieb hinter ihm zurück,
während Arthur Stellbrink, der auch Brennabor fährt, Dritter
wurde. Den „Goldenen Kranz von Halle“ eroberte ſich bekannt-
lich der Liebling der Hallenſer, Fritz Theile, der, trotzdem er kurz
vor Schluß des Rennens zu Fall kam, auf ſeinem Brennaborrade
alle Bahnrekords von 20 Kilometer an verbeſſerte. Jm 10-Kilo-
Der un wurde Ch. Jngold, der auch Brennabor fährt,

rſter.

Kurorte und Reiſen.
44. Wildbad, den 26. Mai. Die Frequenz vom 25. cr. be

trägt 1111 Perſonen. Am 30. Mai beginnen wieder die
täglichen Vorſtellungen in dem reizenden, im pompejaniſchen Stile
erbauten Kurtheater. Am 1. Juni wird der Betrieb der täg-
lich dreimaligen Autoverbindung nach Enmzklöſterle eröffnet.
Das Vergnügungsprogramm für die Saiſon iſt ſehr reichhaltig.
Es bringt neben den regelmäßigen Konzerten und Theatervor-
ſtellungen in buntem Wechſel: Kammermuſikabende, Militär und
Symphonie-Konzerte, Matinees, Beleuchtungen des Kurplatzes und
des Schwanenſees, großartige Enzpromenadebeleuchtungen mit
Feuerwerk, wöchentlich je eine Tanzunterhaltung, Kinderbälle,
Künſtlervorträge und Vorſtellungen aller Art.

Standesgamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Mai 1909,
Aufgeboten: Der Kellner Otto Kallenberg, Landwehrſtr. 20 und

Johanne Hoppe, Dreyhauptſtr. 1. Der Tiſchler Robert Haring, Kleine
Ulrichſtr. 23 und Marie Franke, Bennſtedt. Der Metalldreher Albert
Kühne, Jena und Gertrud Grundmann, Huttenſtr. 5b.

Eheſchließungen Der Geſchäftsführer Oskar Krämer und Emma
Hilpert, Ranniſcheſtr. 13.

Geboren: Dem Schließer Heinrich Pfaff, Böllbergerweg 6, T.
Margarete. Dem Tiſchler Hugo Eitner, Steinweg 35, S. Walter.
Dem Lackierer Oskar Raake, Maybachſtr. 1, S. Gerhard. Dem Eiſen
bahnſchaffner Karl Meißner, Bernhardyſtr. 34, T. Frieda. Dem Kauf-
mann Kurt Heine, Schwetſchkeſtr. 24, S. Kurt. Dem Tiſchler Wilhelm
Oſterloh, Ludwigſtr. 25, T. Hilda. Dem Schneider Otto Große,
Kuttelhof 10, S. Gerhard. Dem Landwirt Paul Rammelberg, Forſter-
ſtraße 2, T. Jlſe.

Geſtorben: Marie Henneberg aus Bruckdorf, 22 J., Klinik. Des
Apothekers Alfred Reubke T. Ruth, 2 Mon., Kellnerſtr. 10 c. Des
Bergarbeiters Wilhelm Otto S. Hugo aus Gröben, 7 J. Des Schuh-
machers Otto Luckert T. Charlotte, 1 J., Dieskauerſtr. 11 c.

Auswärtige Aufgebote: Der Drechsler Georg Bourquain gen.
Mai, Ammendorf und Emma Krüger, Beeſen. Der Drogiſt Ernſt
Grund und Mathilde Meißner, Eisleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. Mai 1966.
Aufgeboten: Der Monteur Oswald VBode, Dorotheenſtr. 2 und

Wally Hennig, Weidenplan 28.
Eheſchließungen: Der Oberlehrer Georg Richter, Weißenfels und

Emmy Rademacher, Herderſtr. 15.
Geboren: Dem Oberpoſtaſſiſtenten Hermann Beige, Cröllwitzer-

ſtraße 20, S. Joachim,
Geſtorben Die Witwe Friederike Günther geb. Letzel, 72 J.

Humboldtſtr. 46.

h ſ. Wasch-Gebrauch i. Wasch- Pre ein unentbehrliches
Toaletmittel, verschönert d.
Teint macht 2arte woeisse
Hände Nur echt in rot. Cart.
2.10, 20u. 50 Pf. Kaiser-Borax-
Soife 50 Pf. Tola- Seife 25 Pf.

Spezialitäten der Firma
Heinrich Mack in Ulm a. D.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Sommerreiſe zum Süden. Wer genußreiche und ſchöne Ferien

ohne Regenwetter in dieſem Sommer verleben will, den ladet die
„Freie Deutſche Reiſevereinigung“ zu einer ihrer 20tägigen Mittelmeer
fahrten auf der Salonjacht „Ile de France“ ein. Die erſte Fahrt
beginnt am 7. Juli, die zweite am 21. Auguſt. Jede Fahrt führt von
Marſeille nach folgenden hervorragenden Stätten Marſeille, Barcelona,
Palma, Algier, Tunis, Carthago, Syracus, Taormina, Korſu, Erd
bebengebiet von Meſſina, Stromboli, Capri, Neapel, Pompeji, Rom,
Riviera, Monte Carlo und Genua. Das ausführliche Reiſeprogramm
verſendet koſtenlos der Geſchäftsführer, Redakteur Baum m in Duis-

Geſamtpreis jeder Reiſe 360 Mk.



Kirchliche Anzeigen von Halle und Porotten.

1. und 2. Pfingſtfeiertag.
Zu U. L. Frauen: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Jahr.

Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen. (Motette.) Nach dem
Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte
für die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.) 2. Feiertag: Vorm.
8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof.
Schmidt. Kollekte für die Herdenmiſſion.)

St. Ulrich: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 612 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome
nade; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſche Feſtfeier in der
Kirche; Paſtor Richter. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Freitag vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahl; Paſtor Heintke.

Dftbe zirk (Krondorferſtraße 6a): 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. 2. Feier
tag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner. Kollekte für die Moritz-
kirche.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für die Preußiſche Haupt
bibelgeſellſchaft.)
Hoſpitalkirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger

Greiner. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm.
1122 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor
Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Nnger.

2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm, 109 Uhr:
Paſtor Körner (Einführung).
Witte Paul Riebeck-Stift: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

itte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Bergmanstroſt: 1. Feiertag: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.

zJohanneskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach der Predigt Abendmahls-
feier; Derſelbe. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater.

Domkirche (ref. Gemeinde): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Dompred. Liz. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dom
prediger Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon,
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz. Baumann. Abends
6 Uhr: Dompred. Liz. Lang.

Garniſonkirche: 1. Feiertag: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt;
Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor
Wagner. Vorm. 10 Uhr: Hilſspred. Förſter. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Kollekte für unſere Kirche.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Förſter. Nachm.
5 Uhr: Veſpergottesdienſt; Paſtor Wagner. 2. Feiertag: Vorm.
8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für die Heidenmiſſion.) Nach dem Gottesdienſt Beſich-
tigung des Diakoniſſenhauſes für die konf. Mädchen; Paſtor
Wagner.

St. Stephanuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr:
Meinhof. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für unſere Kirche.)

2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meinhof. Kollekte für die Heidenmiſſion.) Vorm.
1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl. Vorm. 2412 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. 2. Feier-
h Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 10 Uhr: Pfarrer

Diakoniſſenhaus: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): 1.

Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Scharfe. (Motette.) Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Konſ.Rat Scharfe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor em. Schreiner. Nachm. 62 Uhr: Kindergottesdienſt.

2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Amtswoche:
Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: 1. Feiertag: Morgens
7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm.
934 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Abends 71 Uhr: Mai-
andacht. 2. Feiertag: Morgens 7 Uhr:- Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Schluß der Maiandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): An beiden Feiertagen:
Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſt-
andacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) An beiden Feier-
tagen Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung: Paſtor Hobbing. Dienstag abend
fällt die Bibelſtunde aus. Mittwoch abend 86 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 822 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 814 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 8346 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 314 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 3146 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend fällt die Bibelſtunde aus.

Halle-Trotha: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
Nachm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. 2. Feiertag:
Vorm, 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich.

Dtemitz: 1. Feiertag: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
v. Stockhauſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl.

2. Feiertag: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock
en.ſVuſchporf: 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.

2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
i 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

nachm. 5

Paſtor

Feiertag:

2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:
Paſtor Ullmann.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 83 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr:
Gottesdienſt

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr
Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Cottesdienſt; Gem. Aelt. Götſchel.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Gem.Diak. Knappe. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben
Quellgaſſe 22 c. Abends 84 Uhr: Bibelſtunde in Diemitz, Sagis-
dorferſtraße 14 I (Eingang Breiteſtraße). Mittwoch abend
8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung
für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): 1. Feiertag, morgens 91
Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8* Uhr:
Predigt. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronvprinz),
Kl. Klausſtraße 16. 1. Feiertag, abends 8 Uhr: Evangeliſations
Vortrag. 2. Feiertag: Keine Verſammlung. Donnerstag,
abends 818 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Gr. Märkerſtraße 10: Dienstag abend8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch abend 814 Uhr Bibelſtunde;
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. von 3-—5 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Am 1. Feiertag fällt die Verſammlung aus; Mittwoch abend
8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule in der
Frieſenſtraße; Sonnabend abend 656 Uhr Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“ Donmerstag nachm. 46 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtraße 15
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.
ohanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
829 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——-10 Uhr abends Vortragsabend
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Frauenhilfs
verein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Linden-
ſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 72-914 Uhr Domplatz 3.
Die bibliſche Beſprechung am Dienstag fällt aus. Domkirchen-
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Am 2. Feiertag Spaziergang. Mittwoch
abend 816 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung
der älteren Abteilung. Sonnabend abend Turnen in der
Hermannſtr.- Schule. Jungfrauenverein (ältere Abteilung)
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonnabend abend 8. Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 729 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 712910 Uhr Herderſtr. 11.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3---5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr. Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Pfingſten fällt die Verſammlung aus.
Freitag abend beide Abteilungen Singſtunde Peſtalozziſtraße 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi-
traße 4.ge i S enskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag

abend 8 Uhr Bibelſtunde Luwig- Wuchererſtraße 39. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr ebendaſelbſt.

Pfingstgeschenke!
Willst Du, Freundchen, Deine Lieben

Durch ein Pfingstgeschenk erfreuen,
Musst Du einen Gang zur besten
Pinkaufsquelle nimmer scheuen!
Wisse d'rum: ein kluger Mensch
Schenkt Konfeokt von

Halle a. Saale:

Albrechtstr. 46 (Eing. Geiststr.), j Alter Markt I8,
Merseburgerstrasse I61, Leipzigerstrasse 69,
Triftstrasse 21, Grosse Ulrichstrasse 40,
Steinweg l, Grosse Steinstrasse 38,
Zwingerstrasse 32, Merseburgerstrasse 22.

Amtliche Bekannkmachungen
Bekanntmachung.

Nach S 12 der Polizei-Verordnung über die äuß
haltung der Sonn und Feiertage vom 27. Oktober d
erſten Pfingſtfeiertage öffentliche Tanzluſtbarkeiten
Schauſtellungen und Muſik-Aufführungen in
Vorabend des genannten Feiertages außerde
luſtbarkeiten und Bälle verboten.

Zuwiderhandlungen ziehen
nach ſich.

Halle a. S., den 25. Mai 1909.

Heilig.
ſind

und m
Singſpielhele
m öffentliche

Geldſtrafen
ark

Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung.

Aus den Zinſen der Dr. Petrus Eiſenbergſchen t
ſtehen uns zur Ausſtattung einer bedürftigen, Stiftu
hieſigen Bürgerstochter, die ſich zu verheiraten i

e Bewerberinnen, bei
dingungen zutreffen, wollen ſich bis
240 Mk. zur Verfügung.

recht affe
n Be ritt

denen San
denen die

zum 15. n. Mts. ini 8 25 9 im behhfür Stiftungsſachen, Rathausſtraße 1, 2 Tr., Zimmer unten
der Bureauſtunden melden.

Halle a. S., den 24. Mai 1909.
vährend

Der Magiſtrat

Bekanntmachung.
Zu Anmeldung von Beerdigungen iſt das

Königſtraße Nr. 1p, am Montag, den 31. Mai 1909 v
9 10 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 26. Mai 1909.

Bureau V 9
ormittags, von

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Feldſtraße in Ammendorf wird hiermit für den öffentlichen

Verkehr freigegeben.
Ammendorf, den 27. Mai 1909.

Der Amtsvorſteher.
J.-Nr. 2310/09. Reinhardt.

Konkursverfahren.
Ueber das Nachlaßvermögen

des Barbiers Karl Meſeverg in
Nietleben wird heute, am 26. Mai
1909, vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Tre-
binger in Halle a. S., Burgſtr. 50,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 16. Juni 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 26. Mai 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 300 Tonnen

Portland Zement einſchließlich
der Verpackung zum Neubau der
Stadtgärtnerei am Galgenberge
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 5. Juni 1909, vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen. Die Bedingungen liegen
im Zimmer Nr. 11 des Hochbau-
amts, Marktplatz 20, zur Ein
ſicht aus.

Halle a. S., den 28. Mai 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Friedrich-

ſtraße zwiſchen Weidenplan und
Friedrichſtraße Nr. 69 ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 5. Juni 1909,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau I, Zimmer 23 des Wage-
gebäudes einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen nebſt Zeichnungen
ausliegen und auchdieVerdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 28. Mai 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Verkauf von Altmaterialien.
Das auf unſerer Gasanſtalt II,

Krauſenſtraße 5, lagernde alte
Gußeiſen 32750 kg ſoll an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schriftliche Angebote ſind bis
Montag, den S. Juni d. Js.
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen in unſerem
Bureau, Unterplan 12, abzugeben,
woſelbſt die Verkaufsbedingungen
eingeſehen werden können.

Halle a. S., den 26. Mai 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.
Die Arbeiten und Lieferungen

für die Ausführung des Luppe-
durchſtiches bei Wegwitz, Kreis
Merſeburg, umfaſſ. etwa 19000ebm
Erdaushub, ſowie den Bau eines
maſſiven Ueberfallwehres von
9,50 m Lichtweite und eines etwa
40 m langen Dükers aus eiſernen
Rohren von 0,60 m lichtem Durch-
meſſer ſollen öffentlich verdungen
werden.

Das Projekt und die Ver
dingungsunterlagen liegen bei dem
unterzeichneten Genoſſenſchaftsvor
ſteher in Wegwitz bei Merſeburg
zur Einſicht aus. Von demſelben
können die beſonderen Bedingungen
und die Verdingungsanſchläge
gegen poſtfreie Einſendung von
3 Mk. bezogeu werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen
mit der Aufſchrift „Luppedurch-
ſtich bei Wegwitz“ an den unter-
zeichneten Genoſſenſchaftsvorſteher
bis zu dem am Freitag, den
11. Juni 1909, nachmitags 3 Uhr
in der „Bergſchenke“ zu Wegwitz
bei Merſeburg ſtattfindenden Er
öffnungstermine einzuſenden.

g lagsfriſt 4 Wochen.
egwitz, den 22. Mai 1909.

Der Genoſſenſchaftsvorſteher.

t Fischer-

Domäne Podelzig ſoll am
den 7. Juni 1909, vormittag J

im hieſigen Regierung

Die im Kreiſe Lebu

gebäude, Zimmer 120,
Zeit von Johannis
30. Juni 1928
Verpachtung ausgeboten
KataſtermäßigeEröße:4
Grundſteuer Reinertrag t
15 120,57 gegenwärtiges et
geld 27 966,20 erforderliche
Vermögen 154 000

Nähere Auskunft, auch üb
Vorausſetzungen der
zum Mitbieten, erteilt
zeichnete Behörde.

Frankfurt a. O
Königliche Regierung

Abteilung für direkte Steuer
Domänen und Forſten

KirſchenPerhauf.
Die diesjährige Kirſchnutzuder Rittergüter Vihenharn

Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleineichſtädt, Oberſchmon un
des ehemals Schurigſcher Gutes
in Spielberg ſoll am
Donnerstag, den 3. Juni er,

nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Vitzenburg
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden.

Vitzenburg, den 26. Mai 1909.

Graf von der Schulenburg
Heßlerſches Rentamt.

Am 2. Juni, vorm. 11 Uhr,
ſoll im Beckerschen Gaſt-
hofe die Obſtnutzung
unſerer ca. 78 Morgen großen
Plantage meiſtbietend verpachtet
werden. Die Plantage enthält
hauptſächlich nur gute Sorten
Winteräpfel, auch Birnen, Süß-
und Sauerkirſchen. Beſichtigung
kann jederzeit auf vorher. Meldung
in unſerem Bureau erfolgen.
Domäne Adersleben

bei Wegeleben.

Suche als
zur baldigen Uebernahme eine
Pachtung Bevorzugt Provinz

Sachſen und guter Boden. Pff.
unt. V. C. 5561 an Rudolt
Mosse, Halle. 8106

Zu verkaufen:
Rappſtute,bjähr.,
1,66 w, Stern, hint.

w. gefeſſelt, 2100
Fuchsſtute, 10),

1,79 w, 1100 Beide vorzügl.
geritten, ſehr flott, auch als Damen
pferde gegangen, fromm und ab
ſolut ſcheufrei. Auskunft erteilt
Moutoux, Vizewachtmenſter,
5. Batt. Mansf. Feld.Art.Regts
Nr. 75, Halle a. S. 8096
x Pferde Verkauf.
X 6 Paar gute, ganz ſchwere

belgiſche Arbeitspferde
evtl. mit Geſchirr und 4“ Leiker
wagen, in beſtem Zuſtande, auch

einzeln, verkauft ſof. preiswert
Fuhrgeſchäft Halle a. S
Georgſtraße 13. 8107

1910 bis

Zulaſſung

6. Mail

x
x
x

x
x
x

V Guterhaltenen
Dogeart,

Halhverdesk,
Glaslandauer
hat billigſt abzugeben

Heinrich bösser, Martiuſtr. 14.

p8., faſtJ 41-75 S. faſt8 Motorrad, neu, Wanderer,

x
S

ohne Fehler, zu verkaufen

Violine,
Eecilienſtraße

vorzügl. altes Ju
ſtrument, preisw.

zu verk. Gr. Ulrichſtr. 9 I

e
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